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Ein demohratiſcher Thronprätendent

Der zurzeit in London anweſende Prinz Viktor
Rapoleon hatte mit einem Ausfrager eine Anterredung
die die Bedeutung einer politiſchen Proklamation an Frank
reich annimmt Der bonapartiſtiſche Thronanwärter
meinte U a

Jch will keine Unordnungen anſtiften Jch bin kein
Anhänger der Politik des Je ſchlimmer je beſſer Jch
werde nie an Machenſchaften teilnehmen die die Wirren
im Lande vermehren deſſen Jntereſſen ſchaden und Frank
reichs Auftreten im Ausland lahmlegen würden Das Glück
und die Ruhe Frankreichs gehen mir über alles Man fragt
mich oſt nach Vorſchriften für das Verhalten das man ein
nehmen ſoll Sehr viele Politiker ſind der Anſchauung daß
der Parla mentarismus an das Ende ſeiner
Entwicklung gelangt iſt Die Kammern können nicht
mal mehr das Haushaltsgeſetz verabſchieden Es iſt die
gerrſchaft der Geiſtesſtörung Die dadurch veranlaßte Un
ordnung führt zu allerlei Kundgebungen der Anarchie zu
Ausſtänden der Poſt und Tele graphenbeamten und der
Eiſenbahner Bauernaufſtänden an der Marne und Aube
heftigen Skandalen in allen Zweigen der Verwaltung uſw
Wir gehen an Abweſenheit einer Autorität und an fal
ſcher Demokratie zugrunde Die Anhänger der
Volksabſtimmung dies iſt bekanntlich die amtliche
Bezeichnung welche die Bonapartiſten ſich ſelbſt beilegen
wollen nicht einer Partei den Triumph ſichern Sie wenden
ſich an alle Franzoſen die die Volksſouveränität und die
Notwendigkeit einer ſtarken nationalen Autorität aner
kennen man nenne dieſe Autorität wie man wolle wenn
ſie nur den parlamentariſchen Ränken und Launen ent
zogen iſt Die Zahl dieſer Franzoſen iſt heute ungeheuer
Sie brauchen ſich nur zu kennen ſich zu verſtändigen ihren
Willen auszudrücken Anſere Bewegung wird ihnen ihre
Kraft zum Bewußtſein bringen und ſie zum Siege führen

Prinz Viktor führt dann aus daß ſeine Politik die
des Konſulats iſt das unter Bonapaxte dem von der
Umwälzung völlig zerrütteten Frankreich die Ordnung und
die Ruhe wiedergab Allerdings könne man ſich nicht auf
eine knechtiſche Nachahmung der Konſulatsmethode beſchrän
ken da die Gegenwart neue Probleme zu bewältigen habe
die man vor 110 Jahren nicht kannte Man müſſe die
ſozialen Fragen in den Vordergrund der Regierungs
ſorgen ſtellen Er fährt fort Frankreich braucht eine
Regierung der Eintracht und der entſchloſſenen Tatkraft
Kein Parteihader Volle Freiheit der Bürger
der Meinungen der Religionen nicht bloß auf
dem Papier ſondern auch in der Wirklichkeit Wir brauchen
eine Regierung die regiert die Geſchloſſenheit Sachkennt
nis Willenskraft und Dauer beſitzt die dem Volksheer das
Selbſtvertrauen wiedergibt deſſen es bedarf um ſeige hohe
Aufgabe ganz erfüllen zu können eine Regierung die Ein
ſehen und Anparteilichkeit hat Wenn unſere Demokratie
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Die Pfychiater und das Publikum
Von Walther 7ahb Halle a S
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di In der Anſtaltsbehandlung ſelbſt ſind heutzutage
ie früher an erſter Stelle ſtehenden Zwangsmittel geradezu

verpönt Jeder der eine Jrrenanſtalt beſichtigt kann ſich da
von ſelbſt überzeugen Das Maß von Freiheit das jedem

ranken gelaſſen wird iſt ſeinem Zuſtande entſprechend das
ng bar größte hat man ja geradezu die Gewährung der größt
öglichen Freiheit als einen der ausſichtsreichſten Heilfaktoren
ätzen gelernt War früher die Zwangsbehandlung dem

granken jedenfalls unerträglich ſo iſt die jetzige freiheitliche
m lung dem Pfleger und Aerzteperſonal der Anſtalten
n eſtens nicht ungefährlich Die Fälle in denen Pflegern
n Aerzten ſeitens erregter Geiſteskranker ſchwere Mißhand
en und Verletzungen zugefügt worden ſind haben natur

e zugenommen ohne daß nur ein Arzt den Vorſchlag
ſgeet hätte zu der alten Methode zurückzukehren Solänge

wer gefenpflege von Menſchen und nicht von Engeln ausgeübt
Veh en muß werden vereinzelte Fälle von unvorſchriftsmäßiger
ſtredlung Geiſteskranker durch das Pflegeperſonal trotz
m igſter Aufſicht und Strafandrohungen von Zeit zu Zeit
e wieder vorkommen Es muß dabei berückſichtigt wer

dich aß die Jrrenpflege kein Beruf iſt zu welchem ſich gerade
ſhaſeſne Elemente des Volkes zu drängen pflegen Die wirt
heule ichen Verhältniſſe des Pflegeperſonals ſind zum Teil auch
dieſen noch derart daß ſie nicht gerade dazu verlocken können
leiten Beruf zu ergreifen Daher kommt es daß den Anſtalts

her nicht immer die Möglichkeit gegeben iſt unter den Ve
ern eine beſondere Ausleſe zu treffen Dabei erfordert

rade dieſer Beruf wie kaum ein anderer die grö
größte Aufwendung an Geduld und Entſagung Es iſt nicht leicht gerade

mit Geiſteskrantken fortgeſetzt ausſchließli igeſet ſließlich verkehren zu müſſenſ unter ſolchen Umſtänden gelegentlich und per e
kom gſter d iziplin nur äußerſt ſelten Ausſchreitungen vor

men iſt begreiflich wenn auch nicht entſchuldbar
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nicht imſtande iſt ſich dieſe Regierung zu geben ſo wird
das Land eines Tages ſein Heil von der brutalſten Dik
tatur verlangen Die Volksabſtimmungspartei möchte
Frankreich dieſe Regierung der Eintracht und Tatkraft
geben Wir haben weit mehr die Verbeſſerung der Ein
richtungen als die Aenderung des Regierungsperſonals im
Auge Jch habe keinen Generalſtab von Leuten die nach
Anſtellungen und Ehren begierig ſind Jch habe keinen
Appetit zu ſtillen wenn die franzöſiſche Demokratie mich
jemals an ihre Spitze beruft ſo werde ich ehrliche und er
fahrene Männer auch ſehr viele Republikaner um mich
haben die in den letzten Jahren in hervorragenden Stel
lungen dem Lande Dienſte geleiſtet haben Mit dieſen Ele
menten möchte ich regieren Der Name Napoleon
allein iſt ſchon ein Programm Jrch berufe mich
auf kein dynagſtiſches Recht Jch bin ein Sohn des
modernen Frankreich Jch bleibe den in der franzöſiſchen
Amwälzung verkörperten Ueberlieferungen treu Volks
ſouveränität bürgerliche Gleichheit Gewiſſensfreiheit
ſozialer Fortſchritt Jch verleugne den Jakobinismus der
Rechten ebenſo wie den der Linken Jch will alle Ver
folgungen aufhören ſehen und niemals neue beginnen
Frankreich das einen Herrn nicht dulden würde er
wartet indes einen Führer Jhn zu bezeichnen iſt einzig
Frankreichs Sache ſelbſt

Dieſe Proklamation macht es ja dem franzöſiſchen Volke
nicht gerade ſchwer den richtigen Mann zu finden Er ſteht
in der Perſon des Prinzen Viktor Napoleon zur Verfügung
Das bedenkliche an der Sache iſt nur daß die demokra
tiſchen Anſchauunzen der Napoleons ſobald
ſie erſt die Macht in der Hand Larten ſehr raſch ver
braßten Ob das unter einem Napoleon IV oder V
anders würde

t

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
15 Min und teilt mit daß der Abg Kirſch 4 Düſſeldorf am
31 Mai geſtorben iſt Die Abgeordneten erheben ſich

Ferner teilt der Präſident mit daß eine Jnterpellation des
Abg Ahrens Klein Flöthe betr Ausbreitung der Maul
und Klauenſeuche durch die Abhaltung von Manövern einge
gangen iſt

Zunächſt ſtehen Wahl prüfungen auf der Tagesordnung
Die Wahl des Abgg Spinzig frk im Wahlbezirk 4 Hildes
heim Zellerfeld Jlfeld wird ohne Debatte für gültig erklärt
ebenſo die Wahlen der Abgg Thurm Fortſchr Vp und Schmidt
Forſt im Wahlbezirk 7 Frankfurt Guben Sorau Forſt

Es folgt der Antrag Lüders fk und Spinzig fk betreffend
die Förderung der Ziegenzucht

Der Antrag wird von den Abgeordneten Lüders fk
Tourneau Ztr Linneweg tkſ Gyßling Vp undHeine nal empfohlen und gelangt in der Faſſung der Kom
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miſſion zur Annahme die die Staatsregierung erſucht in Erwä
gung darüber einzutreten ob vom nächſten Etatsjahre ab größere
Mittel im Etat zur Förderung der Ziegenzucht vorgeſehen werden
können

Bei den ſtatiſtiſchen Mitteilungen über das Turn weſen in
Preußen betont

Abg von Schenckendorff nl die Notwendigkeit einer größeren
Pflege der Jugendſpiele

Abg Kreitling Vp ſchließt ſich dem an
Der Bericht wird durch Kenntnisnahme erledigt
Es folgt der Antrag des Abg Dr v Woyna fk betreffend

die Errichtung eines Laboratoriums zur Erforſchung der indu
ſtriellen Verwertung der preußiſchen Moore in Angliederung an
die techniſche Hochſchule in Hannover

Die Kommiſſion beantragt den Antrag anzunehmen
Abg v Arnim Züſedom kſ Die Budgetkommiſſion hat auf

ihrer Reiſe durch die oſtfrieſiſchen Moore die Ueberzeugung ge
wonnen daß ganz außerordentliche Schätze in dieſen Mooren ſtecken
Wir haben zu dem Landwirtſchaftsmeriſter und zum Finanz
miniſter das Vertrauen daß ſie dazu beitragen werden die Mittel
flüſſig zu machen um dieſe außerordentlichen Werte zu heben Es
handelt ſich nicht nur um die landwirtſchaftliche Ausnützung der
Moore ſondern auch um die induſtrielle insbeſondere durch Ge
winnung von elektriſcher Kraft aus den Mooren

Berichterſtatter Abg Heine nl wünſcht daß eine geeignete
Perſönlichkeit gefunden werden möge die ſich ſpeziell mit dem Stu
dium der Verwertung der Moore beſchäſtigt

Abg v dem Hagen Ztr ſtimmt dem zu
Abg Gyßling Vp Ver Antrag von Woyna geht nicht weit

genug da auch in anderen Provinzen ausgedehnte Moorſlächen
vorhanden ſind ſo in Oſtpreußen Die Kultivierung der Moore iſt
im Jntereſſe der Zunahme der Bevölkerung in den öſtlichen Pro
vinzen und der Jnduſtrialiſierung des Oſtens äußerſt wichtig

Abg Dr Rewoldt fk Es handelt ſich hier um eine äußerſt
wichtige Koloniſationsfrage die nur mit großen Staatsmitteln
und nur im Laufe langer Jahre gelöſt werden kann Holland kann
uns auf dieſem Gebiete vorbildlich ſein

Abg Meyer Diepholz nl Die landwirtſchaftliche und indu
ſtrielle Ausnutzung der Moore muß Hand in Hand gehen

Der Antrag wird angenommen ebenſo ein Antrag
Lieber nl der eine Reviſion des Gebührentarifs für die Ka
taſterämter verlangt

Ein Antrag Aronſohn Vp auf Anſtellung beſonderer
Bureauaſſiſtenten bei den Diſtriktsämtern wird zurückgezogen

Eine Petition des Bundes Deutſcher Buchbinderinnungen be
treffend den Wettbewerb der Gefangenenanſtalten und das Unter
bieten der freien Arbeit durch Gefängnisarbeit beantragt die
Kommiſſion der Regierung zur Erwägung zu überweiſen

Abg Hammer Ekſ bringt Klagen des Bundes über die Kon
kurrenz der Gefangenenanſtalten Breslau Hannover Magdeburg
Celle und Tegel vor Es ſei aber ſehr ſchwierig einerſeits dem
Wunſche der Petenten nachzukommen andererſeits die Gefangenen
genügend zu beſchäftigen

Die Abgg Feliſch e kſ Wallenborn Ztr Dr Gott
ſchalk nI Kopfſch Vp und Karow Eſ ſprechen ſich für
Ueberweiſung zur Berückſichtigung aus die auch beſchloſſen wird

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Abg Hirſch Berlin Soz fragt wann vorausſichtlich die

verſchiedenen Jnitiativanträge zur Beratung gelangen Es beſtehe
die Gefahr daß dieſe in der laufenden Seſſion überhaupt nicht mehr
erledigt werden

o 7 r rn n xvämxk3 e o T J

6 on v r T r J 9Es wäre dringend zu wünſchen daß die Abneigung gegen
die Jrrenanſtalten einer gerechteren Würdigung Platz machte

nicht zuletzt auch im Jntereſſe der Familien in denen ſich
ein Geiſteskranker befindet Wie unendlich vieles Unglück
könnte vermieden werden wenn man im großen Publikum ſich
davon überzeugen laſſen wollte daß die Jrrenanſtalt ein
Krankenhaus wie andere auch iſt Die ſchweren Schädigungen
die ein Paralytiker durch Vergeudung ſeines Vermögens ſeiner
Familie zufügt der Selbſtmord den ein heilbar Melancholiſcher
begeht die Verbrechen zu denen ein Paranoiker ſchreitet
dies alles ließe ſich in vielen Fällen vermeiden wenn mehr
Vertrauen zur Pſychiatrie im Volke Wurzel ſchlagen wollte

Während die Vorwürfe gegen die Pſychiater als Anſtalts
leiter und Aerzte verhältnismäßig ſelten ſind häufen ſie ſich
ganz beſonders in Bezug auf ihre Tätigkeit als Gutachter
in Zivil und Strafprozeſſen und bei Entmündigungsverfahren Gerade in jüngſter Zeit hat
ein ſolcher Entmündigungsfall ein ungeheures Aufſehen in der
Oeffentlichkeit erregt Die Verantwortlichkeit des Pſychiaters
in rechtlichen Dingen iſt außerordentlich groß und der Vor
wurf der Unfähigkeit oder Beſtechlichkeit ſo ungemein ſchwer
daß die Gutachtertätigkeit von vornherein nicht zu den Annehm
lichkeiten des irrenärztlichen Berufes gehört Trotz aller
größter Sorgfalt und gründlichſter Beſchäftigung mit dem
Einzelfall ſind auch hier Jrrtümer gar nicht zu vermeiden Es
kommt des öfteren vor daß ein Geiſteskranker der heute un
bedingt als krank und geſchäftsunfähig zu bezeichnen iſt nach
Ablauf ſoundſovieler Monate ſeine Pſychoſe überwunden hat
und ſomit in einem von der Zivilprozeßordnung genau ge
regelten Verfahren die Wiederaufhebung ſeiner Entmündi
gung erlangen kann Solche Fälle werden erledigt ohne daß
ſich die Oeffentlichkeit die ja auch gar kein Jntereſſe daran
hat darum bekümmert Es iſt nun aber ſehr leicht möglich
daß eine Meinungsverſchiedenheit ſelbſt unter den erfahrenen
Pſychiatern darüber entſtehen kann ob und wann eine Perſon
noch als krank oder ſchon als geſund mit der Wirkung der Ge
ſchäftsfähigkeit zu betrachten iſt Genau ſo wenig wie ſich der
Begriff des Normalen genau feſtlegen läßt genau ſo wenig
läßt ſich der Begriff des Krankhaſten pff logiſch ſcharf defi
nieren Wehrt ſich ein tatſächlich oder nur ſeiner Meinung
nach Geſundeter gegen das Fortbeſtehen ſeiner Entmündigung
die ja was immer vergeſſen wird eine rechtswohltätige
Maßregel darſtellt ſo kann ſo traurig das für den Betreffen

den ſein mag eine Meinungsverſchiedenheit unter den HGut
achtern ſehr wohl vorhanden ſein ohne daß gleich böſer Wille
untergeſchoben werden darf Unſer Wiſſen iſt Stückwerk und
wenn ein Arzt ſein Gutachten nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
abgibt ſo hat er ſeiner Pflicht Genüge geleiſtet Es iſt durch
aus begreiflich daß die Furcht vor einer Einſchränkung der
perſönlichen Freiheit im Notfalle auch vor ſolchen Vorwürfen
nicht zurückſchreckt aber die Oeffentlichkeit ſollte unparteiiſch
genug ſein ſich nicht gleich dafür in die Schanze zu ſchlagen
wenn nach der Meinung eines Parteiiſchen dieſes höchſte Rechts
gut gefährdet erſcheint Gerade in dem jüngſt mit ſo großer
Aufregung öffentlich diskutierten Falle iſt vom Gericht ſelbſt
zugegeben daß die betreffende Perſon zur Zeit ihrer Entmün
digung tatſächlich geiſteskrank war daß ſie alſo in ihrem
eigenſten Jntereſſe in der Geſchäftsfähigkeit beſchränkt
werden mußte

Noch ſchwerere Vorwürſe werden dem Pſychiater in bezug
auf ſeine gutachtliche Tätigkeit im Strafpro
zeſſe gemacht Tief in der Anſchauung des Volkes wurzelt
der Begriff der notwendigen Sühne für ein begangenes Ver
brechen Und nun kommt der Pſychiater und verhindert den
Strafvollzug und die Verurteilung eines Menſchen der ſich
ſchwerer Verbrechen ſchuldig gemacht hat und ſo gar nicht den
Eindruck eines Geiſteskranken nach der landläufigen Auf
faſſung macht dadurch daß er den Angeklagten als bei Be
gehung der Tat unzurechnungsfähig und damit für dieſe un
verantwortlich erklärt Wären über das Weſen der Geiſtes
ſtörungen im großen Publikum nicht ſo völlig irrige Anſchau
ungen wirkſam ſo wären dieſe zum Teil maßloſen Angriffe
ganz unmöglich Es muß auch hier wieder auf einen Wider
ſpruch eigenartiger Natur hingewieſen werden Während ſich
unſere Zeit in humanitären Beſtrebungen gegenüber den kör
erlich und geiſtig Schwachen nicht genug tun kann während
ie größten Opfer gebracht werden die geiſtig und ſittlich

Schwachen unter den Jugendlichen zu ſtützen und zu feſtigen
während ein Margaretentag und ein Weohltätigkeitsfeſt nach
dem anderen ſtattfindet verſagt dieſe Humanität dem Ver
brecher gegenüber faſt völlig weit es ſich um tatſächlich ke
wußt antiſoziale Elemente handelt iſt dies auch durchaus ver
ſtändlich und hegrüßenswert Es läßt ſich ader doch nicht mehr
leugnen nachdem die Kriminal Anthropologie trotz der Unpopularität Lombroſos F große derte gemacht hat daß

unter den die Gefängniſſe und ZJuchthäuſfer bevölkernden Ver
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dent v Kröchee erwidert daß dieſe Anträge auf dieren geſtellt werden ſollen ſobald die Regierungsvor
lagen welche noch an das Herrenhaus gehen müſſen erledigt

find Sitzung Sonnabend 11 Uhr Rheiniſche Gemeinde

ordnung
Schluß 5 Uhr

Herrenhaus
11 Sitzung Freitag den 16 Juni nachm 224 Uhr

Am Miniſtertiſche Kom miſſare
Der Geſetzentwurf über die Auflöſung der Tertialverhältniſſe

im R
ordnetenhauſes debattelos angenommen

irk Stralfund wird in der Faſſung des Abge

um Geſetzentwurf über die Beſchulung blinder undaußen mmer Kinder beantragt Dr v Dziembowski einen
vom Abgeordnetenhaus beſchloſſenen Zuſatz Dem Antrage der
Eltern und des geſetzlichen Vertreters des Kindes auf anderweite
Unterbringung iſt Folge zu geben zu ſtreichen

Unterſtaatsſekretär D Schwartzkopff bittet dieſen Antrag ab
Jm Abgeordnetenhaus habe der Wunſch beſtanden daszulehnen

Konfeſſionalitätsprinzip nicht zu überſpannen
ſei durch den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes Rechnung getragen

Dieſem Wunſche

Staatsminiſter a D Graf Votho zu Eulenburg befürwortet
einen inzwiſchen eingegangenen Antrag Voigt Wallraf für den
Fall der Annahme des Antrags Dziembowski einzufügen Gegen
die Verfügung des Kommunalverbandes ſteht den Eltern und den
geſetzlichen Vertretern die Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde zu

Der Antrag Dziembowski wird unter Einfügung des Wortes
tunlichſt angenommen ebenſo der Antrag Voigt Wallraf und

der Reſt des Geſetzes nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhaufes
der Geſetzentwurf muß nach dieſer Abänderung an das Abgeord
netenhaus zurückgehen

Der Geſetzentwurf betreffend Umlegung von Grundſtücken in
Cöln wird nach kurzer Debatte angenommen Dem Staatsvertrag
mit Sachſen Meiningen betr Uebertragung der Leitung der
Grundftückszuſammenlegungen auf die preußiſchen Auseinander
ſeßungsbehörden wird debattelos zugeſtimmt

Mehrere Denkſchriften und ſtatiſtiſche Ueberſichten werden
debattelos durch Kenntnisnahme erledigt

Eine Reihe von Lehrerpetitionen um Beſetzung von
Lehrerſtellen an Mädchenmittelſchulen zur Hälfte mit Lehrern

nicht vorwiegend mit Lehrerinnen und um Aufhebung der Gleich
ſtellung von Männern und Frauen in bezug auf die Leitung
öffentlicher Mädchenſchulen wird durch Aebergang zur
Tagesordnung erledigt

Petitionen von ſtudentiſchen Verbindungen um Reform der
akademiſchen Disziplinarvorſchriften werden an die Anterrichts
kommiſſion zurückgewieſen da neues Material eingegangen iſt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft Sonnabend 1 Uhr
Zweckverbandsgeſetz für Groß Berlin

Schluß 514 Uhr
c

Deutsches Reich
Eine Reform des Herrenhauſes

wird dringend befürwortet von dem Grafen Albrecht
zu Stolberg Wernigerode einem Sohn des ver
ſtorbenen Reichstagspräſidenten Er veröffentlicht im Juni
heft der von Richard Fleiſcher herausgegebenen Deutſchen
Revue eine Erwiderung auf einen dort im Maiheft von
Profeſſor Bornhak veröffentlichten Reformvorſchlag und be
tont dabei daß eine Reform des Herrenhauſes notwendiger
ſei als die des Abgeordnetenhauſes Graf
Stolberg iſt für Aufrechterhaltung der ſtändiſchen richtiger
heutzutage geſagt beruflichen Grundlage des Herrenhauſes
und für eine Ernennung der Mitglieder auf Lebenszeit und
nicht bloß auf fünf Jahre

Die Anſicht daß eine Reform des Herrenhauſes drin
gender iſt als eine Amgeſtaltung des Abgeordnetenhauſes
iſt nicht ſtichhaltig Man ſoll das eine tun und das andere
nicht laſſen

Hanſabund und unlauterer Wettbewerb
Der Detailliſten Ausſchuß des Hanſabundes hat im An

ſchluß an den Hanſatag am 13 Juni ſeine aus allen Teilen
des Reiches zahlreich beſuchte Verſammlung abgehalten Nach
einem Vortrage über Unlauteren Wettbewerb wurde auf
Antrag des Ausſchuß Mitgliedes Baer des Vorſitzenden des
DetailliftenVerbandes der Bekleidungs Induſtrie zu Berlin
einſtimmig beſchloſſen den Ortsgruppen des Hanſabundes
im ganzen Reiche zu empfehlen bei den Handels

kammern ihrer Bezirke die Errichtung von
Einigungsämtern zur friedlichen Bei
legung von Wettbewerbsſtreitigkeiten anzu
ſtreben J der Begründung des Antrages war der Hin
weis auf die wohltätige Wirkſamkeit des von der Korpo
ration der e e e in Berlin errichteten Einigungs
amtes hingewieſen bei dem alle zur Klage gebrachten Fälle
raſch und friedlich endigten was in Anbetracht der vielen
Unklarheiten des Wettbewerbgeſetzes und der häufig lang
ſam und divergierend arbeitenden Gerichte als be onders
vorteilhaft zugunſten der Errichtung von Einigungsämntern
anerkannt wurde

Für die Erneuerung des deutſchruſſiſchen Handels
vertrags

werden in Rußland Vorbereitungen getroffen Wie der
Voſſ Ztg aus Petersburg gemeldet wird haben die

Reichsratsmitglieder Timirjaſef Awdakow und Tropolitow
und der Vorſitzende der Finanzkommiſſion der Duma Lerche
Stolypin auf die RNotwendigkeit aufmerkſam gemacht
die Vorbereitungsarbeiten zur Reviſion der Handels
verträge mit Deutſchland und Oeſterreich in
Angriff zu nehmen von denen jener 1917 dieſer 1915
abläuft Nach der Anſicht der genannten Politiker ſind die
beſtehenden Handelsverträge beſonders für die ruſſiſche
Landwirtſchaft ungünſtig Stolypin hat ſein volles
Entgegenkommen gegenüber dieſer Anregung verſprochen

Arbeiterſchutz Konferenz
Am Mittwoch hat wie der Berl Börſen Cour hört

im Reichstagsgebäude eine Beratung über einen neuen Ent
wurf von Grundzügen für die Einrichtung und den Betrieb
von Anilin und Zwiſchenprodukt Fabriken ſtattgefunden
Es nahmen an der Konferenz teil vom Reichsamt des Jn
nern die Referenten für Arbeiterſchutz Delegierte verſchie
dener Bundesregierungen ſachverſtändige Aerzte Gewerbe
aufſichtsbeamte ſowie Vertreter der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer der chemiſchen Jnduſtrie Den Beratungen war ein
im Reichsamt des Jnnern aufgeſtellter Entwurf zugrunde
gelegt der mit unweſentlichen Aenderungen die Zuſtim
mung ſowohl der beteiligten Arbeitgeber wie der Arbeit
nehmer fand Sobald die Grundſätze endgültig feſtgeſtellt
ſind wird ihre Veröffentlichung erfolgen

Der Stand der deutſchen Gewerkſchaftsbewegung
Jn den letzten Tagen ſind die Geſamtgziffern der deut

ſchen gewerkſchaftlichen Arbeiterorganiſationen feſtgeſtellt
worden Danach beſitzen die Zentralverbände 2 100 000 die
Chriſtlichen Verbände 310 061 und die Hirſch Duncker
ſchen 122 571 Mitglieder Die Zunahme betrug im Jahre
1910 bei den Zentralverbänden 11,8 bei den Chriſtli hen
9,3 und bei den Hirſch Dunckerſchen 11 vom Hundert
der vorjährigen Mitglieder Das ſind die Beſtände der
drei großen Organiſationsrichtungen zu denen noch einige
Wer e lokaliſtiſche und ſonſtige Gruppen hinzu
ommen

Jn Remſcheid kam es in der Synodalverſammlung
der Kreisſynode Lennep die ſich mit dem Fall
Jatho beſchäftigte zu einem Konflikt Nachdem der Vor
ſitzende Superintendent Natrop den Pfarrer Jatho in
ſchärfſter Weiſe angegriffen und die ſeinerzeit von der Ver
tretung der Remſcheider evangeliſchen Gemeinde an Jatho
geſandte Sympathieadreſſe ſcharf kritiſtert hatte erhoben die
liberalen Mitglieder der Synode ſcharfen Widerſpruch
Sie erblickten in den Ausführungen des Superintendenten
eine ſchwere Beleidigung und forderten daß der
Vorſitzende dieſe Beleidigung zurücknehme
Als dieſem Verlangen nicht entſprochen wurde verließen
ſie den Sitzungsſaal wodurch die Beſchlußunfähig
keit der Verſammlung herbeigeführt wurde

Parteinachrichfen

Philippi oder
Die friedlichen Konſervativen

S Eine Zuſchrift aus parlamentariſchen Kreiſen an die
Deutſche Tageszeitung beſchwert ſich über die Doppelte

Moral die der Liberalismus an den Tag lege indem er die
opponierenden Konſervativen als kecke Frondeure und

brechern ein großes Kontingent von Hauſe aus minderwertiger
und anormal veranlagter Menſchen ſich befindet Es gibt doch
immerhin zu denken daß z B in den Jahren 1886/90 in
Frankreich 520 Perſonen verurteilt und gefänglich eingezogen
worden ſind bei denen hinterher eine Geiſteskrankheit un
zweifelhaft feſtgeſtellt wurde Die Oeffentlichkeit kann es ſich
ja daran genug ſein laſſen daß dieſe Elemente vorübergehend
oder dauernd von ihr ferngehalten werden Wie ſoll ſich aber
zu einer ſolchen Tatſache jemand verhalten deſſen Vater oder
Bruder zu einer entehrenden Strafe als Verbrecher verurteilt
worden iſt wenn ſich hinterher herausſtellt daß der Verur
teilte tatſächlich krank war Der Staat hat alles Jntereſſe
daran ſeine Bürger vor ſolchen ſchwerwiegenden Jrrtümern zu
ſch und es erſcheint als das geringere Uebel daß ein Ver
brecher unbeſtraft bleibt als daß ein Kranker zum Verbrecher
geſtempelt wird

Die öffentliche Meinung befindet ſich auch über die Tätig
keit des pſychiatriſchen Sachverſtändigen in Strafprozeſſen
meiſt in einem großen Jrrtum Der Sachverſtändige hat ſich
nur darüber zu äußern ob ſich ſeiner Meinung nach der An
geklagte bei Vegehung der Tat im Zuſtande krankhafter Stö
rung der Geiſtestätigkeit befunden hat Er hat die Tat ſelbſt
eben owenig zu beurteilen wie er darüber zu befinden hat
was mit dem Angeklagten nach ſeiner Freiſprechung zu er
folgen hat Das Gericht iſt an das Gutachten des Sachverſtän
digen in keiner Weiſe gebunden es entſcheidet nach freiem Er
meſſen und die Fälle ſind gar nicht ſo ſelten wo das Gut
achten der Entſcheidung tatſächlich nicht zugrunde gelegt wird
Nun liegt für den Gutachter in dem einſchlägigen S 51 des
Strafgeſetzbuchs eine ſehr gefährliche Klippe Die zahlreichen
Grenzfälle zwiſchen geif iger Krankheit und Geſundheit berück
ſichtigt das Geſetz überhaupt nicht es beſchränkt ſich darauf
von dem Gutachter eine klare Antwort darauf zu fordern ob

zurechnungsfähig oder nicht Den Begriff der geminderten
Zurechnungsfähigkeit der in der Pſychiatrie naturgemäß eine

roße Rolle ſpielt kennt das Geſetz nicht Es muß einleüchten
unter ſolchen Umſtänden Widerſprüche in den Gutachten

vorkommen können Sicherlich ſind die Widerſprüche
in den Anſchauungen der Richter über ſchuldig oder nicht ſchul

dig ebenſo häufig Da ſie jedoch im Schoße des Richter Kolle
giums ſelbſt ausgeglichen werden und ſomit öffentlich nicht zurDarſtellung kommen ſo denkt das Publikum daran nicht daß

auch Richter irren wird täglich durch Abänderung ergangener
Urteile in den höheren Jnſtanzen dargetan Trotzdem wird
es niemand wagen den Richtern Böswilligkeit vorzuwerfen
weſſen man ſich den Pſychiatern gegenüber nicht enthält Frei
lich ſind auch die Richter gegen ſolche Vorwürfe vom Geſetz ſehr
gut geſchützt während die Pſychiater in dieſer Beziehung ſo
ziemlich vogelfrei ſind

Es nicht zu leugnen daß es ein ganz außerordentlicher
Uebelſtand iſt daß ſchwere Verbrecher weil ſie als unzu
rechnungsfähig r werden mußten nun auch tat
ſächlich in Freiheit geſetzt werden müſſen Nur iſt es wider
ſinnig den Pſychiater dafür verantwortlich zu machen der doch
im Jntereſſe der Allgemeinheit einen kranken Menſchen nicht
für geſund erklären kann nur damit er eingeſperrt werden
kann Es beſteht eben hier noch eine klaffende Lücke im Geſetz
inſofern als nirgends geſagt iſt wohin man nun mit dieſen
verbrecheriſchen aber unzurechnungsfähigen andererſeits aber
auch nicht pflegebedürftigen Elementen ſoll Denn die An
talten verwahren ſich mit Recht dagegen derartige Kranke

uernd aufzunehmen da ſie einer Anſtaltspflege nicht bedürfen
und zu den am ſchwerſten zu behandelnden Elementen gehören
Auch im Jntereſſe der anderen Kranken liegt es natürlich nicht
mit ihnen zuſammengebracht zu werden Es iſt noch eine
offene Frage wie der Staat ſolche gemeingefährliche aberkranke Individuen unterbringen ſoll Die Pſychiater plädieren

für die Unterbringung geiſteskranker Verbrecher in feſten Be
wahrungshäuſern die aber natürlich keine Zuchthäuſer ſondern
Krankenhäuſer darſtellen ſollen Der Pſychiater hat gar keine
behördlichen Vefugniſſe er kann weder einen Kranken nur
weil er es für gut befindet in eine Anſtalt aufnehmen noch
kann er z B einen gebeſſerten Kranken deſſen Vormund die
Entlaſſung verlangt in der Anſtalt zurückhalten er kann ſelbſt
einen ſchwer verbrecheriſchen Kranken nicht zurückhalten wenndie Polizeibehörde oder die Staatsanwaltſchaft in einem ſolchen

Falle nicht die Feſthaltung desſelben verfügt 1 ihm aber ein neugeadelter Kröſus der Eraf Rina

Kanzlerſtürzer bezeichne während er die eiſition den Männerſtolz vor Königsthronen in nd

r ber ſei doch b kt daß keiemgegenüber ſei doch bemerkt es keinem vernztigen Liberalen einfällt den Konſervativen Vorwinſe f
machen weil ſie in dieſer oder jener Frage der Regier zu
Oppoſition machen Vielmehr hat man ſich auf jener Seite a
g tattet darauf hinzuweiſen daß die Konſervativen ſich t ur
ie einzig zuverläſſigen Stützen der Regierungsgewalt zu en

rühmen während ſie ſich doch in Wirklichkeit gar nicht
nieren dieſer Regierung die allergrößten Schwieri keiten 4
machen wo ſie die eigenen Parteiintereſſen nigt
genügend gewahrt ſehen Wie Fürſt Bülow ſo hat dies a
Herr v Bethmann erfahren müſſen nicht nur jetzt bei re
reichsländiſchen Verfaſſungsfrage ſondern auch ſchon bei der
preußiſchen Wahlrechtsrefeorm Die liberale Kritik hat a
keine Vorwürfe gegen die konſervative Partei erhoben ſonder
ſie hat auf deren Verhalten in der elſaßlothringiſchen Frage
nur als auf ein neues Beiſpiel hingewieſen daß die Konſet
vativen die Regierung nurſtützen wenn es in
ihre parteiegoiſtiſche Rechnung paßt Auf weſſen
Seite demnach die Doppelte Moral zu ſuchen iſt wird wohl
auch für den Artikelſchreiber der a Tageszeitung
wenn er ſich etwas Mühe gibt herauszufinden ſein Wenn
dann der Parlamentarier des Bündlerblattes ſich weiter gegen
den Kanzlerſtürzerartikel ſeines Bundesbruders Erzberger im
Stuttgarter Zentrumsblatt wendet und als Beweis für deſſen
Haltloſigkeit die friedlichen Reden der Abgeordneten r
Wagner und Winkler aus dem Reichstag anführt in denen die
Hoffnung auf ein Wiederzuſammenfinden mit den verbündeten
Regierungen ausdrücklich ausgeſprochen worden ſei ſo ſei doch
darauf hingewieſen daß es einige Wochen zuvor im Abgeord
netenhauſe aus konſervativem Munde doch noch anders ge
klungen hat

Dort hat Herr v Heydebrand für ſich und ſeine Freunde
durchaus vorbehalten die Königliche Staatsregierung

zu einer gegebenen Zeit zur Rechtferti
gung darüber aufzufordern wie ſie dieſe
Stellung in dieſer Frage hat einnehmen
können

Daß dieſer Heydebrandſche Ton hernach nicht wiedergekehrt
iſt das hat ſicherlich nicht ſeinen Grund in dem Wohlwollen
daß die Konſervativen trotz der Meinungsverſchiedenheit den
Kanzler für die Zukunft bewahren wollen ſondern lediglich
darin daß die Niederlage der Konſervativen
ihre völlige Jſolierung inzwiſchen beſiegelt
worden war Da verging ihnen die Luſt zum Kampf und des
halb machen ſie auch vorläufig gute Miene zum böſen Spiel
Jnſofern mag Herr Erzberger Unrecht haben aber Herr von
Heydebrand rechnet auf den Tag da er Herr v Bethmann
Hollweg zur Rechtfertigung laden wird Warten wir alſo
die Zeit nach den Wahlen ab

Heer und Floktte
4 Kiel 17 Juni Das auf der Hamburger Vulkanwerft ab

gelaufene zweite Turbinenlinienſchiff Erſatz Heimdall ein
Schweſterſchiff des neuen Kaiſer hat den Namen Friedrich der
Große erhalten Unſere Marine hat ſchon einmal einen Friedrich
den Großen beſeſſen
Reiches in Kiel auf Stapel gelegte Panzerſchiff Friedrich der
Große ein Schweſterſchiff der alten Preußen und des 1878 bei
Folkeſtone geſunkenen Großen Kurfürſten Es diente lange Zeit
in der heimiſchen Kampfflotte und fand ſpäter als Hafenſchiff Ver
wendung Jetzt iſt es Kohlenhulk Vor 14 Jahrhundert gab es
in Preußen ein drittes Kriegsſchiff das an den großen König
Friedrich erinnerte die Kriegsgaliote König von Preußen die auf
des Königs Befehl durch die Generale v Manteuffel und
Graf Dohna aus einem Kauffahrteiſchiff in ein Kriegsfahrzeug
umgewandelt wurde um der ſchwediſchen Uebermacht zur See im
ſiebenjährigen Kriege Trutz zu bieten und Vorpommern nament
lich Stettin vor dem Feinde zu ſchützen Der König von Preußen
beſtand gemeinſam mit drei andern Kriegsgalioten und vier Ga
leeren den Kampf gegen die ſeeerprobten Schweden mit Ehren

Hof und Perſonalnachrichten
t Der Kaiſer iſt Freitag vormittag 10 Uhr 25 Min von der

Station Wildpark nach Hannover abgereiſt
u Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſowie Prinz Eitel

Friedrich von Preußen nahmen Donnerstag abend an einem Eſſen
beim Oberjägermeiſter vom Dienſt Exzellenz v Heintze teil

z Prinz Adalbert bei Krupp Prinz Adalbert von Preußen
traf in Eſſen zur Beſichtigung der Kruppſchen Werke mit 20
Kapitänleutnants ein die gleich ihm Hörer der Marineakademie
in Kiel ſind

S Der König von Sachſen gedenkt ſich heute abend wie aus
Dresden gemeldet wird nach München zu begeben um den
Prinzregenten von Bayern am Sonntag zu beſuchen
Der König wird am Montag von München nach Lindau weiter
reiſen um der verwitweten Großherzogin von Toskang einen Be
ſuch abzuſtalten

Ein Königsſproß im Gekängnis

Dieſer Tage wurde ein ſehr vornehm ausſehender junger
Mann in einem großen Warenhauſe beim Diebſtahl er
tappt und ins Gefängnis überführt Es war kein gewöhn
licher Ladendieb ſondern ein Mann von hoher Abſtammung
der bereits trotzdem er eben erſt das 31 er
reicht hat ein ſehr abenteuerliches Leben hinter ſich hat
Marie Amadeus Baron Delord wurde 1880 im Pallazo
Carignan in Turin geboren Seine Mutter war eine rei
r Franzöſin Fräulein Delord und ſein Väter kein an
erer als Ferdinand Marie Amadeus Prinz von Savoyen

Herzog von Aoſta der zwei Jahre lang von 1871 bis1873 als Amadeus I u dem ſpaniſchen Königsthrone
ſaß Dieſer der ſpäter die Prinzeſſin Lätitia heiratete
ntereſſierre ſich lebhaft für ſeinen

Herannahen des Todes ſeinen Bruder König Humberto
kommen den er beauftragte dem Sohne eine Summe von
100 000 Francs und ein Dutzend Hemden mit der königlichen
Chiffre einzuhändigen

Der Königsſproß war aber von früher Jugend auf 2
ſchwenderiſch und abenteuerlich angelegt Da mit ihm nich
auszukommen war und er abſolut nichts lernen wollte
ſchickte ihn ſeine Mutter die ſich mit dem Grafen Zec5o
des Loges verheiratet hatte als Friureg auf ein
Kohlenfahrzeug mit dem er vier Jahre auf allen Meere
herumfuhr Aber das beſſerte ihn nicht und er kam a 9
Tunichtgut zurück wie er gbgeſahren war Wegen ſeine
ſtattlichen Ausſehens und ſeiner hohen Abſtammung gf

Frauſeine Tochter Clelia mit einer großen Mitgift zur

Es war das kurz nach der Gründung des
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de Sraht Der Baron Delord litt an einem wahren
dur de das Geld aus den Fenſtern zu werfen SchließlichWahne herunter und mußte zu verbotenen Aushilfe

lam uſtiz in Berührungr re die ihn bald mit der
ten Der Baron Rinaldi ſetzte die Scheidung Gikgerer von ihm durch und warf ihm nur die geringfügige

Pe von 150 927 monatlich aus Da der Sohn Ama
Summe por acht Monaten wieder vor den italieniſchen Ge
ehrten zu erſcheinen hatte flüchtete er nach Paris wo er
rich rößten Stile ſchwindelte Da Klagen bei der italieni
im Botſchaft in Maſſen einliefen wurde er von beſonders
ſche aris geſandten Agenten diskret überwacht was ihn
er nicht hinderte ſeine Betrügereien fortzuſetzen Nun ſſt

heim Diebſtahl erwiſcht worden und wird wohl nicht
kichten Kauſes davonkommen Jn dem Hotel der Avenue

ChampsElyſéses in dem er wohnte fand man eine
ußerordentli Garderobe Anzüge zu Dutzenden Wäſche

Hüte zu Hunderten und ein gutes Tauſend Krawatten
Leht laufen natürlich die Klagen der betrogenen Liefe
zanten in Maſſen ein

h

usland

Wo iſt Caſtro
Die Angelegenheit des mit Kanonen beladenen Schiffes

an deſſen Bord der venezolaniſche Expräſident Caſtro angeblich
vor Haiti liegen ſoll wird immer verworrener Halbamtlich
wurde in Abrede geſtellt daß der Dampfer Konſul Grorſtück
die Berechtigung habe die deutſche Flagge zu führen
Dem iſt aber doch ſo wie ſich aus folgender Bekanntmachung
ergibt Es iſt eine Erklärung die der frühere Beſitzer desSgiffes Herr Konſul Georg Grotſtück dem B zugehen
ließ Herr Grotſtück machte Jolgende Angaben

Jch kaufte das Schiff Konſul Grotſtück als es noch
Umbria hieß von der italieniſchen Regierung Der

Kreuzer iſt 2500 Tonnen groß trägt 21 Geſchütze darunter
10 Stück 12 und 15 Zentimetergeſchütze Die übrigen Ge
ſchütze ſind 57 Millimetergeſchütze Jch übernahm das Schiff
und ließ es bei einer italieniſchen Werft die es ſelbſt ge
baut in allen Teilen aufs neue überholen Dann verkaufte
ich das Schiff an die Regierung von Haiti die den Wunſch
ausſprach daß das Schiff als deutſches Eigentum unter
deutſcher Handelsflagge und mit deutſcher Mannſchaft an
Haiti im Hafen Port au Prince abgeliefert werden ſollte
Da das Schiff erſt bei Ankunft drüben bezahlt wird ſo iſt
es bis zu dieſem Zeitpunkt mein Eigentum alſo deutſches
Handelsgut Es iſt allerdings richtig daß der Kreuzer auf
der Fahrt über den Atlantiſchen Ozean jüngſt Las Palmas
angelegt hat aber nur um dort neue Kohlen und friſchen
Proviant für die Ozeanreiſe einzunehmen Als ich das
Schiff dort anlegen ließ habe ich nicht im geringſten an
Caſtro gedacht der ſoviel ich annehme ſich dort aufhalten
ſoll Es iſt mir nicht im entfernteſten eingefallen das
Schiff an Caſtro zu verkaufen um ihm Gelegenheit zu einem
Putſch zu geben Mein Prokuriſt und vor allem mein
Kapitän die ſich auf dem Schiff befinden haben von mir die
ſtrenge Anweiſung erhalten von niemandem den Kreuzer
betreten zu laſſen Es iſt deshalb die Behauptung Caſtro
befinde ſich an Bord des Schiffes eine Ungeheuerlichkeit
Uebrigens iſt das Schiff heute bereits wie mir mein Pro
kuriſt kabelt in ſeinem Beſtimmungshafen Port auPrince
eingetroffen und von der Regierung in Haiti beſtens emp
fangen worden Die Grotſtück iſt übrigens das zweite
Schiff das ich an Haiti verkauft habe
Nach einer Depeſche des New York Herald aus Portau

Prince hat Präſident Simon bisher keine Beſtätigung der
Meldung erhalten wonach ſich General Caſtro auf dem ver
dächtigen Schiff das den Namen Konſul Grotſtück führt
befindet Präſident Simon hält allerdings die Bewegungen
des Schiffes für verdächtig und erklärte daß wenn ſich General
Caſtro an Bord befinde Haiti dieſes Schiff als Piratenſchiff
erklären würde

Zum Semannsſtreik
Ausſtand der amerikaniſchen Seeleute

Wie Daily Mail aus New Vork meldet hat der Ver
band amerikaniſcher Seeleute dem 20 000 im Küſtenverkehr
angeſtellte Seeleute unterſtehen für heute den Ausſtand an
geordnet um höhere Löhne und beſſere Arbeitsbedingungen
zu erzielen Die Führer verſichern ſie würden die ganze ameri
kaniſche Schiffahrt lahmlegen Die transatlantiſchen Linien
werden von dem Ausſtand nicht betroffen werden Auch durch
den engliſchen Ausſtand ſind ſie ſoweit New Vork in Betracht
kommt bisher nicht in Mitleidenſchaft ezogen worden Der
Ausſtand der Seeleute in Cardiff Wales iſt vollſtändig
Auch in Liverpool und anderen Häfen haben viele Seeleute
ſofort nach Verkündigung des Ausſtandes die Arbeit ein
geſtellt Donnerstag abend 7 Uhr wurde den Seeleuten am
Tyne durch Abbrennen von Raketen das Signal zum Streiken
n Zu ernſten Zwiſchenfällen iſt es bisher nirgends ge

men

Aus Amſterdam wird noch hierzu berichtet Jn Rotter
dam und Amſterdam nimmt der Seemannsſtreik nur geringe
Dimenſtonen an Die meiſten Schiffe konnten n in See
gehen da ſich genügend Mannſchaften anwerben ließen Auch
iſt der Verkehr mit Dänemark ungeſtört Hierüber meldet ein
Drahtbericht aus Kopenhagen Sämtliche nach England
beſtimmten Dampfer ſind zur fahrplanmäßigen Zeit abgefahren
Nur die engliſchen Mannſchaften der hier liegenden Schiffe
haben den internationalen Ausſtand proklamiert der ſich
übrigens im Verkehr zwiſchen Dänemark und England nicht
fühlbar macht

Erregung im Marnegebiet
J Aus Paris wird gemeldet
Der von der Regierung angekündigte Geſetzentwurf hat

im Weinbaubezirk der Marne einen fehr ungünſtigen Einbruck
ervorgerufen Die Winzer erklären ſie würden nicht zugeben
aß in die Kellereien im Marnedepartement fremde Weine

gelangten Die militäriſche Beſetzung dauert nicht ewig ſie
würden da ihnen durch Geſetz kein Schutz gewährt werde ſich
zu ihrem Recht verhelſen Der Ordnungsdfenſt iſt verſchärft
ſiden da man den Ausbruch neuer Gewalttätigkeiten be
rhtet Auch die Winzer der Gironde ſind mit dem geplanten

eſetz ſehr unzufrieden dagegen wird es von den Führern der
inzer des Departements Aube mit Genugtuung aufgenommen

d Kleine Tagesnachrichten
Das ſchnellſte Torpedoboot

vei Der neue frangöſiſche Torpedobootzerſtörer Casque der
voller Armierung eine Waſſerverdrängung von 746 Tonnen

fahrten im Hafen von Cherbourg nunmehr beendet Wie verlautet
ſoll die vorgeſchriebene Geſchwindigkeit von 31 Seemeilen
überſchritten worden ſein

ergrößerung der Cherbourger Hafenanlagen

Nach einer Depeſche des New York Herald hat ſich ein von
der Cherbourger Handelskammer abgehaltenes großes Meeting für
den Ausbau der Hafenanlagen und die Verlängerung
des Landungsſteges ausgeſprochen Dieſe Entſchließung iſt auf die
Vorſtellungen der Hamburg Amerifka Linie zurückzu
führen die ſeinerzeit bekanntlich gedroht hatte den Cherbourger
Hafen nicht mehr anlaufen zu laſſen wenn keine Aenderung
eintrete

t

Ralle und Umgebung
Halle a 17 Juni

Zum Schluss des Gau Kegelns
Am Abend des 15 Juni hatten ſich auf dem Feſtplatze

noch recht viele Kegelfreunde mit ihren Angehörigen ein
gefunden Der Vorſitzende des Halleſchen LokalKegler
verbandes Herr Kaufmann Otto dankte allen Teil
nehmern am Keglerfeſte und ebenſo den Ausſchüſſen dieſen
für ihre mühevollen Arbeiten Dann wurden die Namen
der erſten zehn Sieger auf den Ehrenbahnen verkündigt Das
waren die Herren Ebner Chemnitz mit 70 Holz
Dannenberg Fallersleben 69 Spelge Müller
Mieth aus Magdeburg je 68 BüttnerHalberſtadt 07
Schadendorf Hannover Keferſtein Rehbein Bitterfeld und
Lutze Magdeburg je 66 Holz Mit einem dreimaligen Gut
Holz auf den mitteldeutſchen Kegelgau und die Sieger
wurde das 10 mitteldeutſche Gaukegelfeſt geſchloſſen Auf
dem Feſtplatze konzertierte die Görlachſche Kapelle und im
Tanzzelt drehten ſich eifrig die Paare

wurde bald in Rennen und im en und mit Parſons Turbinen ausgerüſtet iſt hat ſeine Probe

Singemeindung und Provinzialabgaben
Das Oberverwaltungsgericht fällte eine Entſcheidung von

großer Tragweite
Als für 1910 der Provinzialausſchuß zu Düſſeldorf die Pro

vinzialabgaben ausſchrieb erhob der Landkreis Köln Einſpruch
mit dem Antrage die Provinzialabgaben um ca 67 000 Mk zu
ermäßigen weil zwei Gemeinden vom 1 April 1910 ab in Köln
einverleibt und aus dem Kreis ausgeſchieden ſeien Während der
Provinzialausſchuß den Anſpruch des Landkreiſes zurückwies er
kannte das Oberverwaltungsgericht zugunſten des Landkreiſes auf
Ermäßigung der Provinzialabgaben um 67800 Mk indem u g
ausgeführt wurde nach dem Provinzialabgabengeſetz ſeien die ein
zelnen Stadt und Landkreiſe zur Aufbringung der Provinzial
ſteuer verpflichtet Entſcheidend für die Höhe der Provinzial
abgaben ſei das Steuerſoll der Kreiſe und nicht das
jenige der Gemeinden Könne der Kreis ein Steuerſoll auf Ge
meinden für das Jahr 1910 nicht ausſchreiben weil die Gemeinden
am 1 April 1910 in Köln eingemeindet ſeien ſo ſei der Pro
vinzialausſchuß dementſprechend auch nicht berechtigt vom Kreiſe
für die ausgeſchiedenen Gemeinden Provinzialabgaben zu fordern

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein Die verſchiedenen
Teilſtörungen welche das nordöſtliche Minimum weit nach Weſten
hin entwickelt hatte und die das Wetter von ganz Deutſchland be
einflußten haben teilweiſe Regenſchauer bei ſehr kühler Tempera
tur veranlaßt Das Barometer ſteigt nur ſehr wenig das nach dem
Nordweſten verdrängte Hoch wird deshalb noch nicht ſo ſchnell
zur Alleinherrſchaft gelangen ſo daß auch heute immer noch ver
einzelte Regenſchauer bei nur allmählicher Temperatur zu erwarten
ſind Werfen wir nun die Frage nach dem Sonntagswetter auf ſo
kommt alles auf dieſes zurückgedrängte Hoch an Wir können
demnächſt wenn auch nur langſam das erneute Vordringen des
ſelben oſtwärts rechnen Wenn wie es wohl möglich iſt dasſelbe
bereits öſtlich weit vorgeſchritten iſt ſo haben wir beſſeres und er
heblich wärmeres Wetter zu erwarten ſollte das Vorrücken
langſamer vor ſich gehen ſo wird auch ziemlich heiteres Wetter mit
allmählicher Erwärmung alſo immerhin wieder ein ſchöner Sonn
tag zu erwarten ſein

a

Perſonalien Wie der Preußiſche Staatsanzeiger meldet iſt
Seeland führen und in Kopenhagen enden Für den Rundflug
nach Thorn berufen worden

Sängerſchaft Fridericianga Wir erhalten folgende Zuſchrift
Zu der Notiz in Nr 263 betreffend den Austritt der
Sängerſchaften U S V zu St Pauli Leipzig zu St Pauli
Jena und Fridericiang Halle erklärt die Sängerſchaft Frideri
cianga

Die genannten Korporationen Sängerſchaften im Rudels
burger Kartellverband ſind aus dem W C ausgetreten
weil das immer weitergehende Unſich
greifen der Sportmenſur ihrem Prinzip der unbe
dingten Satisfaktion bei Verwerfung der Sportmenſur
widerſpricht
F Wernicke z Zt Präſes der Sängerſchaft Fridericiang

r r c c c aAus dem ILeserkreise
Für die Verbffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
l für ſie bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

in vollem Umfange der Einſender verantwortlich

c c
Zum Schwimmhallen Bad

Mit Kopfſchütteln haben weite Kreiſe der Bürgerſchaft die
Eingeſandts in den Morgen und Abendausgaben der Saale
Zeitung vom 9 und 10 Juni geleſen Dieſe Herren Einſender
ſcheinen dem kleinen Kreis anzugehören der jede fruchtbare Ar
beit von vornherein in Grund und Boden verdammt und nichts
Poſitives leiſtet Dieſe ewig negierenden Herrn betrachten eine
Vorlage ſtets von dem Standpunkte was iſt an ihr auszuſetzen
und wie kann der Hebel angeſetzt werden um ſie zu Fall zu
bringen

Wenn man an ein neues Projekt herangeht ſo muß doch
vielmehr der Standpunkt eines mit der Zeit vorwärts
ſchreitenden Mannes der ſein daß er prüft was iſt gut
an der Vorlage wie kann man ſich mit ihr be
freunden Ein Schwimmhallen Bad iſt durchaus notwendig
für Halle das läßt ſich durch keine Polemik aus der Welt ſchaffen
Die beiden Eingeſandts vom 9 Juni ſtrotzen außerdem von ſo
vielen Unrichtigkeiten daß es ſich nicht verlohnt des Näheren
darauf einzugehen Rur das ſei bemerkt daß ein Steuerzuſchlag
von 8 Progzent der als Schreckgeſpenſt von dem Einſender L G
an die Wand gemalt wird in Halle die Summe von ca 300 000
Mark bedeuten würde während der fährliche Zuſchuß des Hallen

bades in den erſten Jahren auf nur 30 40 000 Mark geſchätzt

wird alſo noch nicht einmal ein Prozent Zuſchlag
ausmachen würde Man ſieht jedenfalls an dieſem einen Bei
ſpiel zur Genüge mit welch abſonderlichen Mitteln die Gegner
des Schwimmhallenbades operieren

Aber die Herrn Stadtverordneten werden ſich hoffentlich
durch ſolche Mätzchen nicht irre machen laſſen und den Wunſch
der Allgemeinheit Errichtung des Hallenbades zum Siege
verhelfen

Mehrere wahre Volksfreunde

Die verſchiedenen Eingefandts Für und Wider haben ſich
nun wohl genügend ausgeſprochen ſo daß man daraus einen Schluß
ziehen kann

Auf Seite der erſteren beſteht die Annahme daß das Schwimm
bad von Nutzen für die Bevölkerung iſt und daher empfohlen wird
Jſt doch das Schwimmen eine geſunde Körperbewegung die bei
richtiger Ausführung demſelben von großem Nutzen iſt Wären
Nachteile auf die eine oder andere Weiſe damit verbunden ſo
hätte man dieſe in den vielen Hallenſchwimmbädern Deutſchlands
erkannt und deren Kenntnis weiter verbreitet

Die Benutzung des Bades muß billig ſein um es auch den
wenig Bemittelten zu ermöglichen Von der fleißigen Benutzung
des Bades hängt die Rentabilität desſelben ab

Um die Anlagekoſten mäßig zu halten iſt es ratſam vorerſt
ein Schwimmbaſſin zu bauen ein zweites Baſſin läßt ſich nachher
leicht einfügen Oder noch ſicherer zu gehen baue man erſt die
Räume für Wannen Brauſebäder uſw den Platz für das
Schwimmbad freilaſſend Dann wird die Praxis den weiteren
Weg zeigen

Die zweite Gruppe beſtreitet die Notwendigkeit und Zweck
mäßigkeit eines Hallenſchwimmbades unter vielen nichtigen Ein
wänden

Man führt an das Waſſer im Schwimmbad würde nicht oft
genug erneuert und das Baden wäre dann unappetitlich und ge
fahrbringend durch Uebertragbarkeit von Krankheiten Das
Wechſfeln des Waſſers geſchieht ſo oft wie es allgemein üblich iſt
in muſterhaften Badeanſtalten Jeder Badende muß ſich vorher
im Waſchraum reinigen Da man ſich hierbei wechſelſeitig kon
trolliert ſo verhindert es ſich wohl von felbſt daß Kranke oder
unſaubere Leute ins Bad kommen Wen das Klaſſenbewußtſein
vor anderen abſchreckt wird eine entſprechende Tageszeit wählen
wo Betreffende aus Tätigkeitsgründen nicht erſcheinen Der Ein
wand von Zeitmangel trifft weniger zu denn wer Sinn hat für
das Baden wird auch die Zeit dazu erübrigen zumal die Lage
des Bades möglichſt nahe dem Mittelpunkte der Stadt iſt

Man führt als Beiſpiel der Anrentabilität ältere hier beſtan
dene Bäder ins Feld Sicher ſind das ſchlecht und primitiv ein
gerichtete Anſtalten geweſen die dem Publikum nicht angeſprochen
haben und daher zugrunde gingen

Und im Sommer in der Saale zu baden iſt für manchen der
Weg dahin zu weit Dem einen widerſteht das verunreinigte
Saalewaſſer dem anderen iſt es zu kühl So ſchrumpft die Zahl
der Tage in den wenigen Sommermonaten wo die Waſſertempe
ratur befriedigend iſt zuſammen

Ein modern eingerichtetes Hallenſchwimmbad wird wohl ſeine
Anziehungskraft ausüben und die Vorurteile überwinden helfen

Man mag ſich vergewiſſern ob das Waſſer der ſtädt Leitung
entnommen werden kann ohne deſſen Leiſtungsfähigkeit zu gefähr
den Andernfalls iſt filtriertes Saalewaſſer zu verwenden

Bei dem vorjährigen Vortrage in den Thaliaſälen über das
Schwimmhallenbad wurden die Koſten über den jährlichen Zuſchuß
überſchlagen unter Berückſichtigung einer nicht zu hohen Be
ſucherzahl An dieſer Stelle hätten ſich die Gegner ausſprechen
ſollen was nicht geſchah Da man aus Verärgerung über neue
Steuerbelaſtungen dem Plane teilweiſe ſkeptiſch gegenüberſteht iſt
die Ausführung möglichſt einfach zu geſtalten Erfreulich wäre
es wenn ſich noch hochherzige Spender finden zu Geldopfern für
dies wohltätige Jnſtitut

Ein erfahrener Badefreund
Freilichttheater in Halle

Das Eingeſandt Freilichttheater in Halle Dr hatte
einen Vorgänger der den gleichen Gedanken anregend den Keſſel
des Galgenberges als geeigneten Platz empfahl

Die roten Felſen bieten einen prächtigen Hintergrund und zu
gleich Schutz für die Zuſchauer Der ſo ſegensreichen Tätigkeit
des Verſchönerungsvereins würde ſich eine dankenswerte freilich
auf beſcheidene Grenzen abzumeſſende Einnahmequelle erſchließen

Geeignete Stücke Ein Preisausſchreiben würde ſie ſchaffen
Halle iſt reich an geiſtigen Kräften und reich an ſeiner eigenen Ge

ſchichte CivisW 2

Provinzial Nachrichten

Saatenstand in Deutschland Anfang Juni 194
Für den Saatenſtand in Deutſchland Anfang Juni

1911 ſind nach der Zuſammenſtellung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amtes die für die einzelnen Staaten und Landesteile im Reichs
anzeiger veröffentlicht wird die No ten folgende

Nr 2 bedeutet gut 3 mittel die Zwiſchenſtufen ſind durch
Dezimalen bezeichnet

Juni 1911

Winterweizen 25Sommerweizen 2,6Winterſpelg 25Winterroggen 7
Sommerroggen

Sommergerſte e e w 2,4
Hafer e 2,6Kartoffeln m 2,6Klee a 17 7 6 e 7 3,9
Suzerne 2,8Bewäſſerungswieſen 21Andere Wieſen 25

Auszeichnung
Den Poſtdirektoren a D Guſtav Bate re gau zu Leipzig und

Johannes Schaefer zu Blankenburg a bisher in Quedlin
burg iſt der Königl Kronenorden dritter Klaſſe verliehen worden

Wiehe 17 Juni Jn Südweſt geſtorben Die trau
rige Nachricht daß ihr älteſter 30jähriger Sohn Karl in Südweſt
afrika auf ſeiner bei Otjivarumendu belegenen Farm Voldene
Aue plötzlich geſtorben ſei erhielt die Witwe Launicke hier Karl
Launicke war einer der erſten die ſich bei den Aufſtänden in unſerer
afrikaniſchen Kolonie als Freiwillige meldeten unter Major
von Eſtorff nahm er an dem Feldzug teil und ſiedelte ſich nach
deſſen Beendigung in Südweſt an Nun hat ihn fern der Heimat
T ehe mancher ſeiner Pläne zur Tat teiſen konnte der Tod
eveilt

Wittenberg 17 Jan en dem vorgeſtrigem Wolß
markt waren aus Teuchel und Lucko in A auf ſechs



Wagen insgefamt 10 Zentner 67 Pfund Wolle angefahren Da nur
zwei Händler aus Finſterwalde und Dahme in der Mark
anweſend waren ſo waren die Preiſe recht gedrückt und wurden
für den Zentner beſte Qualität 145 Mark gezahlt während für die
geringere nur 136 Mark geboten wurde

Torgau 17 Juni Militäriſches Der Stab der Bri
gade rückte geſtern vormittag zur Abhaltung des Aushebungs
geſchäfts in den Landwehrbezirken Altenburg und Weißen
fels aus

Rotta bei Kamberg 17 Juni Das Karl Hilleſche
Ehepagr feierte geſtern das ſeltene Feſt der goldenen
Hochzeit Herr Hille welcher noch ſehr rüſtig iſt hat als Soldat
die Feldzüge von 1866 und 1870/71 mitgemacht Herr Paſtor
Reichhard überreichte mit einer Anſprache das von dem Kaiſer ge
ſtiftete Gnadengeſchenk

Cöthen 17 Juni Schwindlerin Bei einer hieſigen
Stellenvermittlerin erſchien an einem der letzten Tage vormittags
ein Dienſtmädchen das ſich Luiſe Schulze nannte und an
gab in Biendorf zu wohnen Das Mädchen wollte einen Dienſt
nachgewieſen haben Als die Stellenvermittlerin zu dieſem Zweck
das Zimmer auf kurze Zeit verlaſſen hatte entwendete das
Mädchen ein auf dem Tiſche liegendes fremdes Dienſtbuch und
ſuchte damit das Weite Bisher konnte die Perſon nicht ermittelt
werden da auf Nachfrage in Biendorf ein Mädchen mit dem
Namen Luiſe Schulze nicht exiſtiert Das Dienſtbuch das die
Perſon entwendet hat lautet auf den Namen Elly Hädicke aus
Bernburg

Jena 17 Juni Eine Ueberraſchung beſonderer Art
wurde geſtern früh dem hier wohnenden Jagdpüchter der Flur
Lindig zuteil Jagdfreunde hatten am Montag in ſeiner Flur
ein prächtiges Wildſchwein erlegt das vermutlich dem Wild
parke Hummelshain entwichen iſt Der Jagdpächter geſchäftlich
verhindert ſich ſelbſt an der Pirſch zu beteiligen war über das
Jagdglück ſeiner Freunde rieſig erfreut und lud ſie zu dem feiſten
Braten ein Ein Schalk hatte aber ſeine Hand im Spiel und be
reitete dem Jagdinhaber zunächſt eine herbe Enttäuſchung
Als er die mit Laub ſinnig geſchmückte Kiſte öffnete zeigte ſich kein
erlegtes Wildſchwein ſondern ein ſogenannter Sauigel Der
Gefoppte ſoll ſeinen Jagdfreunden grimmige Rache geſchworen
haben

Sanlfeld 17 Juni Feuersbrunſt Jn der ver
gangenen Nacht brach in der Nähmaſchinenfabrik von Knoch Feuer
aus durch das die Tiſchlerei vollſtändig und die Lackiererei zum
Teil eingeäſchert wurden Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt

Vuttlar 17 Juni Jm Steinbruch des Bauunter
nehmers Hahn iſt der Schießmeiſter Ernſt Präßler durch einen vor
zeitig losgegangenen Sprengſchuß in die Luft geſchleudert worden
und war ſofort tot Der Verunglückte war etwa 30 Jahre alt und
hinterläßt eine Frau mit mehreren unmündigen Kindern

Lichtensurg 17 Juni Selbſtmord Der Material
warenhändler Otto Theuerkauf aus Magdeburg Sudenburg der
Weihnachten 1908 durch Jnbrandſetzung ſeines Hauſes den Tod
ſeiner Frau und ſeines Kindes herbeiführte und für dieſe Tat vom
Magdeburger Schwurgericht zum Tode verurteilt wurde hat ſich in
der Strafanſtalt Lichtenburg wo er nach ſeiner Begnadigung zu
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe untergebracht war erhängt

c

Cerichtsverhandlungen

Arteil im Spionageprozeß Vemane
br Leipzig 16 Juni Privattelegramm Jn

dem Prozeß Remane der des Verrats militäriſcher Geheimniſſe
angeklagt war wurde heute das Urteil vor dem Reichsgericht
gefällt Joſef Emil Remane Papierwarenzuſchneider aus
Breslau wurde zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr
verluſt deſſen Schweſter Marie Remane zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt Für beide
Angeklagten wurde Zuläſſigkeit unter Polizeiauf
ſich t ausgeſprochen

Remane hat ſich bekanntlich zwei Kavalleriekara
biner angeeignet und an Frankreich aus geliefert
Bei weiteren Spionagefällen bei denen Remane mit Rußland
und Oeſterreich in Verbindung trat leiſtete ihm Marie Remane
Bethilfe

Kunst und Wissenschaft

28 Bundestag des A D B in Frankenhauſen g Kyffh
Die im Allgemeinen Deutſchen Burſchenbunde vereinigten

25 Burſchenſchaften und Altherrenverbände deutſcher Hochſchulen
die zurzeit rund 1500 Mitglieder zählen hielten vom 3 bis 8 Juni
in Franken hauſen am Kyffhäuſer ihren 28 Bundestag ab
Die Burſchenſchaften Pruſſia Berlin und Normannia Heidelberg
wurden endgültig aufgenommen Auf dem diesjährigen fehr
arbeitsreichen Bundestage die Verhandlungen dauerten bis zu
12 Stunden täglich wurde erſtmals als Neuheit ein großer öffent
licher Vortrag abgehalten der auch von der Bürgerſchaft ſehr zahl
reich beſucht war Es ſprach Chefredakteur Dr Keil Stuttgart
über die ſozialen Strömungen der Gegenwart Aus den Verhand
lungen haben die folgenden Reſolutionen auch für weitere Kreiſe
Jntereſſe

1 An allen deutſchen Hochſchulen iſt die Einführung von
Vorleſungen und Uebungen zur rein ſachlichen Einführung der
Studenten in das derzeitige politiſche Leben und zur Vertiefung
der Kenntniſſe über ſtaatsbürgerliche Rechte und Pflichten wün
ſchenswert

2 Der A D B iſt der Meinung daß der ſtändig wachſende
Zuſtrom von Ausländern auf den deutſchen Techniſchen Hochſchulen
die deutſchen Studenten in ihrem Studium ſtark beeinträch
tigt und eine immer größer werdende Gefahr für deutſche Jndu
ſtrie und de utſchen Handel bedeutet Der A D B hält es für
notwendig der Ausländerfrage an den Techniſchen Hochſchulen eine
erböhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden

3 Der Bund hält eine Reform der akademiſchen
Difſziplingrordnung für wünſchenswert Jnsbeſondere
erſcheint ihm das vielfach noch eingeführte heimliche Strafver
fahren und das Berufungsverfahren reformbedürftig Jn der
Menſurfrage bleibt der Bund ausdrücklich auf ſeinem grundſätz
lichen Standpunkte beſtehen nach dem Beſtimmungs Verab
redungs und Sportmenſuren verboten ſind Es machte ſich eine
ſtarke Strömung für gänzliche Abſchaffung des Schlägerfechtens
geltend Eine Anzahl Burſchenſchaften hat praktiſch ſchon lange
dieſen Grundſatz durchgeführt Zur Behandlung der Frage allge
meiner Ehrengerichte wurde ein Ausſchuß eingeſetzt Auf der
Tagung waren zum erſten Male auch Vertreter öſterreichiſcher

und Studenten anweſend die über den Kampf
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des Deutſchtums in der Oſtmark berichteten Um die Verhand
lungen gruppierten ſich die üblichen feſtlichen Veranſtaltungen der
Zug zum Kyffhäuſer der Fackelzug zu der dem A D B gehörigen
Frankenburg oberhalb Frankenhauſens feierlicher Kommers mit
Landesvater Ball uſw Das herrliche Pfingſtwetler hatte faſt
200 Vertreter aus der Nähe und weiteſter Ferne zuſammen
geführt

General Langlois Mitglied der Akademie Wie der Draht
aus Paris meldet wurde General Langlois am Donnerstag
feierlich als Mitglied der Akademie eingeführt Jn ſeiner An
trittsrede erklärte er Die Ehre die Sie mir erweiſen fällt auf
die Armee zurück Dieſe wird an dem Tage wo das Vaterland
ſich in Gefahr befindet ſagen Jch bin bereit Jn ſeiner
Widerrede wies der Akademiker Fougult auf die Verdienſte des
Generals des neuen Akademiemitgliedes als Schriftſteller und
Soldat hin

Theaker uns Rusik

Bühnenchronik
Nach faſt fechsſtündiger Beratung hat der Aufſichtsrat des

Deutſchen Opernhauſes zu Charlottenburg zur Frage der
Beſetzung des Direktorpoſtens folgenden Beſchluß gefaßt Der Auf
ſichtsrat des Deutſchen Opernhauſes hat die Wahl des Herrn
Georg Hartmann Direktors des Stadttheaters in Eſſen
zum Direktor des Deurſchen Opernhauſes vollzogen und Herrn
Dr Otto Neumann Hofer zum küſtnleriſchen Beirat des
Aufſichtsrats beſtellt Gleichzeitig hat der Aufſichtsrat beſchloſſen
der nächſten Generalverſammlung die Wahl des Herrn Dr Neu
mann Hofer zum Aufſichtsrat vorzuſchlagen Georg Hartmann
war etwa ſechs Jahre in Eſſen als Direktor tätig Er hat ſich
ganz ſpeziell mit Opernregie befaßt und eine Anzahl von Schriften
über Opernregie in verſchiedenen Fachzeitungen veröffentlicht die
in Künſtlerkreiſen großes Jntereſſe erregten Das Eſſener Stadt
theater iſt durch ſeine Tatkraft und durch ſeine außerordentlichen
Fähigkeiten unleugbar auf ein hohes künſtleriſches Niveau gebracht
worden

Neue Bachgeſellſchaft Man ſchreibt uns An Stelle des bis
herigen aus Geſundheitsrückſichten aus ſeinem Amte geſchiedenen
verdienten Vorſitzenden der Neuen Bachgeſellſchaft Geheimrat
Profeſſor D Georg Rietſchel wurde in der Direktorial und
Ausſchußſitzung vom 18 Mai Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr Hermann Kretzſchmar in Berlin gewählt Die Sing
Akademie zu Berlin hat durch ihren Direktor Profeſſor Georg
Schumann der Neuen Bachgeſellſchaft als Ertrag der Matthäus
Paſſions Aufführung in der Berliner Garniſonkirche 4536 Mk zu
gunſten Bachs Geburtshauſes in Eiſenach überwieſen

Luftschiffahrt

Der Deutſche Rundug
Hamburg 16 Juni Auf morgen 4 Uhr iſt der Start

zum Fluge von Hamburg nach Kiel angeſetzt
Nach dem heutigen Ruhetage in Hamburg der zugleich mit

örtlichen Wettbewerben verbunden iſt beginnt morgen die Tages
ſtrecke Hamburg Kiel 83 Kilometer Protektor S Kgl Hoheit
Prinz Heinrich von Preußen Start Hamburg Flugplatz
Fuhlsbüttel Ziel Kiel Städtiſcher Sport und Spielplatz
Hamburg 00 Km Bramſtedt 35 Km Neumünſter 53 Km

Bordesholm 65 Km Kiel 83 Km
Streckenpreis 6000 Mark geſtiftet vom Verein für

Motor Luftſchiffahrt in der Nordmark Streckenpreis 10 000
Mark für Schwerin Kiel geſtiftet vom Verein für Motor Luft
ſchiffahrt in der Nordmark Ehrenplakette des Kaiſerlichen Aero
Klubs Sonntag 18 Juni his Freitag 23 Juni Flug
woche in Kiel

Die Flugzeiten der drei in Hamburg angekommenen
Piloten ſind Büch ner 2 Stunden 21 Min Lindpaintner
6 Stunden 8 Min König 10 Stunden

Preisſtiftungen
Die ſtädtiſchen Körperſchaften in Kaſſel bewilligten eine

Summe von 1000 Mk zur Schaffung eines Grundſtocks für Son
derflüge in Kaſſel anläßlich des Deutſchen Rundfluges um
den Z Preis man hegt die Hoffnung daß weitere freiwillige
Stiftungen erfolgen werden Für die Zwangszwiſchenlandung
in Lübeck und Minden ſind 4000 reſp 3000 Mk ausgeſetzt
worden Der Lübecker Preis von 4000 Mk ſoll nun in der Weiſe
zur Verteilung gelangen daß je 500 Mk für den ſchnellſten Einzel
flieger und den ſchnellſten Flug mit Paſſagier ausgeſetzt werden
während 3000 Mk unter ſämtliche landenden Flieger gleichmäßig
verteilt werden Von den in Minden ausgeſetzten 3000 Mk
entfallen 750 Mk auf den Flieger der die Strecke Hannover
Minden in der kürgzeſten Zeit zurücklegt 2250 Mk werden gleich
mäßig unter alle ankommenden Flieger verteilt

Frey außer Gefahr

Aus Rom 16 Juni wird telegraphiert Der Flieger Frey
hat eine gute Nacht verbracht Die Aerzte erklären ihn außer
Gefahr und hoffen ihn innerhalb eines Monats wiederher
ſtellen zu können

Rundflug in Dänemark Auch durch Dänemark iſt jetzt ein
Rundflug geplant Er ſoll in der Zeit vom 2 bis 9 Juli ſtatt
finden und von der Nordſpitze Jütlands aus durch Jütland und

Set land führen und in Kopenhagen enden Für den Rundflug
ſind bis jetzt 45 000 Francs gezeichnet Man rechnet vorläufig auf
die Teilnahme des Belgiers Cozic des Franzoſen Poulain des
Dänen Svendſen des Schweden Cederſtröm und zweier
Deutſcher deren Namen noch nicht bekannt ſind

J

Vermischtes

Die Sturmkataltrophe in Trieſt
Der Sturm in der Adria entführte wie noch gemeldet wird

ein bei dem Hochofen von Servola verankertes italieniſches Segel
ſchiff Ein Matroſe ertrank Von dem öſterreichiſchen Dampfer
Ariſtea werden ein Schiffsoffizier und ein Schiffsjunge vermißt

Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind 19 Perſonen dem Orkan
zum Opfer gefallen darunter 14 Mann von der Schiffsbeſatzung
der griechiſchen Barke Nikolaios aus Evangeliſtria drei Mann
einer geſtrandeten Fiſcherbarke und ein Kapitän und ein Matroſe
eines italieniſchen Seglers

Der Gemeindeausſchuß von Trieſt hat beſchloſſen die Opfer der
SeebebHrdStuxmkataſtrophe auf Gemeindekoſten zu begraben der

1500 Kronen für das Pilotenkorps zur Verfügung zu ſtellen
10 000 Kronen für die dringendſten Bedürfniſſe der Geſchädige

enaufzuwenden

In den Abgrund geſtürzt
D Aus London wird gemeldet
Ein eigenartiger Automobilunfall ereignete ſich geſtern in

Londoner Vororte Seven Oaks Ein Motoromnibu
in dem eine Theater geſellſchaft ſich zu einer Vorſtellu,
begeben wollte fuhr einen abſchüſſigen Weg hinab dabei Jerbre
die Bremſe Es gelang dem Führer noch um eine Wende
herumzukommen dann mußte er einer Dampfwalze auswei ng
und der Omnibus krachte durch eine hohe Hecke Dabei ſtreifte
er eine mächtige Eiche ganz dicht ſo daß das Verdeck abriß jenſeit
der Hecke war ein 21 Fuß tiefer Abgrund in den nun der Omnibu
mit einem Rieſenſchwung hinabſauſte wobei das Verdeck ſag
ganz löſte und mitſamt den darauf befindlichen Paſſagieren in die
Tiefe fiel

Wunderbarerweiſe wurde von den dreißig Jnſaſſen nigt
ein einziger getötet jedoch haben faſt alle mehroder minder
ſchwere Verletzungen erlitten Dem Führer wurden beide
Beine gebrochen der Schaffner flog durch ein Fenſter ins Freie und
trug ſchwere Kopfwunden davon die anderen haben Schulterver
renkungen Schlüſſelbeinbrüche und ähnliche Verletzungen erlitten

Verhaftung internationaler Einbrecher
Der Petersburger Geheimpolizei iſt es gelungen eine Bande

internationaler Einbrecher unſchädlich zu machen die nach einigen
Gaſtſpielen im Auslande Petersburg als Sitz ihrer Tätigkeit aus
erſehen hat Die Einbrecher meiſtens Griechen gingen ganz
ſyſtematiſch vor Sie beſuchten nachts die großen Magazine wo ſie
Abdrücke von den Schlöſſern machten Tagsüber beſuchten ſie die
Läden um ſich mit deren innerer Einrichtung vertraut zu machen
Die Polizei fand bei ihnen viele Pläne vor die genaue Angaben
darüber enthielten welche Türen zu erbrechen ſind um an die
Kaſſe zu gelangen Gleiche Pläne waren von Läden in Berlin
Paris und London vorhanden

Leizte Nachrichten

Streik beim Berliner Lokal Anzeiger
H T B Berlin 16 Juni Privattelegramm

Jn Berlin brach heute beim Lokal Anzeiger ein Streik
der Maſchinen meiſter aus ſo daß die Zeitung heute
abend nicht erſcheinen konnte Als Grund für den
Ausſtand wird folgendes angegeben Beim Unternehmen
Scherl u Co haben die Maſchinenmeiſter an einem
Tage 14 Stunden am nächſten Tage 4 Stunden Arbeits
zeit Um eine Abänderung herbeizuführen wandten ſich die
Maſchinenmeiſter an das Tarifamt Dieſes arbeitete einen
neuen Arbeitszeittarif aus mit dem ſich aber die Maſchinen
meiſter nicht einverſtanden erklärten während der Verlag
Scherl die Vorlage akzeptierte Jnfolgedeſſen traten die
Maſchinenmeiſter in den Streik was eigentlich eine
Demonſtration gegen das Tarifamt bedeutet
Wie verlautet wollen der Verlag Ullſtein und der Ver
lag Moſſe in Berlin den Berliner Lokal Anzeiger von
morgen ab bis auf weiteres falls es nicht gelingt in
der Nacht den Streik beizulegen in Druck nehmen Da
rüber werden ſchon Verhandlungen geführt doch ſcheint das
Perſonal der beiden Firmen mit der Abſicht den Lokal
Anzeiger aushilfsweiſe herzuſtellen nicht einverſtanden
zu ſein Die ſtreikenden Maſchinenmeiſter wurden vom
Tarifamte für tarifbrüchig erklärt und aus dem
Verbande ausgeſchloſſen Die Metteure und
Setzer haben ſich mit den Maſchinenmeiſtern nicht ſoli
da riſch erklärt

Von anderer Seite wird uns noch gemeldet Der Streik
der Maſchinenmeiſter beim Lokal Anzeiger ſoll erfolgt
ſein weil die Vertrauensleute der Maſchinen
meiſter gemaßregelt wurden Es ſtreiken bisher
37 Mann Da man Ruheſtörungen befürchtet wurde die
Polizei von dem Vorfall verſtändigt

Tauchrekord eines Unterſeebnotes
Paris 16 Juni Schon ſeit einiger Zeit haben fran

zöſiſche Unterſeeboote Tauchverſuche von längerer Dauer
vorgenommen Dem Unterſeeboote Argonaute iſt es
jetzt gelungen alle bisherigen Rekords zu brechen indem es
achtzehn Stunden lang unter Waſſer blieb Der
Marineminiſter ſprach der Mannſchaft ſeine wärmſten
Glückwünſche zu dieſem Erfolg aus

Mord an der Geliebten
München 16 Juni Seit einigen Tagen wurde die

Näherin Höfel vermißt Da am Jſarufer neben einer
Blutlache Gegenſtände der Abgängigen gefunden wurden
wurde der Geliebte der Höfel der Maſchinenſchloſſer Ab
wehr unter dem Verdacht die Höfel ermordet und ins
Waſſer geworfen zu haben in Haft genommen Abwehr
hat den Mord bereits eingeſtanden

h Straßburg i 16 Juni Das Disziplinargericht
der Straßburger Univerſität hat auf Grund des bekannten
inkrimminierten Artikels im Jahresbericht des cerele des
etudiens alsaciens den Eercle aufgelöſt Der Verfaſſer
des Artikels der Student Nünck wurde in perpetuo rele
giert und den immatrikulierten Vorſtandsmitgliedern vom
vorigen Semeſter der Verweis der Univerſität
angedroht

v rv vvv
Leitung Wilhelm Georg

Verantworſlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Bank für Hamelel umcl
Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Ausführung ssmitlicher hankgesonhsftllohen Transaktionen

Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 204 Diskonto 188 25 Deutsche

Bank 263 Berliner Handelsgesellschaft 165,87 Dresdner Bank
156,75 Russische Anleihe von 1902 92,87 Türkenlose 177 Lom
barden 25,75 Kanada 242,62 Baltimore 107,75 Paurahütte 176 ,87
Bochumer Guss 234 Gelsenkirchen 199,37 Harpener 187,37
Deutsch Luxemburg 191 Phönix 251,87 A G 275,25 Siemens

Halske 249,62 Hamburger Paketfahrt 135,75 Nordd Lloyd
97,37 Grosse Berliner Strassenbahn 196,62 Warschau Wiener
230,50 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Kappel Masch 3
Kronprinz Metall 4 Linke Waggon 2 Sächs Webstuhl 5 Panzer 2
Hugo Schneider 2 Vogtländ Masch 75 Concordia chemische
Fabrik 2 v Heyden chem Fabrik 10 Riedel chem Fabrik 6,50
Chemische Werke Charlottenburg 2 Zeitzer chem Fabrik 2,50
Deutsche Linoleum ,50 Königsberger Walzmühle 3,50 Nordd
Steingut 2,50 Bergmann Elektr 2 Telephon Berliner 4,50 Lin
dener Weberei 2,60 Rote Erde 2,25 nie driger Porta
Zementfabrik 2,25 Kasseler Federstahl 25 Schubert Salzer 4
Deutsche Spiegelglas 5 Deutsche Waffenfabrik 2, Zimmermann
Piano 2 Akkumulatorenfabrik 2 Zittauer Weberei 50 Renner
Spinnerei 2 Osnabrücker Kupfer 8 Rheinisch Nassau 2 Kunter
stein Brauerei 2,50

Berlin 16 Juni 40 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101,20B 49 Bayrische Staats Anl

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,506 40 Schwarz
burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 8380,60G Kameruner Eisenbuhn Anteile 94,20b Deutsoh
Ostafrikanisohe Schuldversehr gar 94,650b 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 ankK 16 100 106
31 Dessauer Stadt Anleihe 1806 49 Dusseldorfer Stadt
Anleihe 1000 07 08 09 106,00b G 40 Jenaer Stadt Anl 1900
3 t Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 100,00G 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1910 4prosHessische Komm Obl X II 3 o Oesterreichische ord
Westbahn Obligationen 1874 konv Ah Deutsohbe Solvay
Werke 103,406G 4 Elberfelder Farben unk 1917 104 10b G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102 250 G Vereingte Lausiteger Glas
hütten 422,25d

Londoner Börse vom 16 Juni Es notierten Engi Wonsols
79,94 Rio Tinto 70,37 Geduld Goldfields 5,21 Steeſ com 81,37
Stesel prets 132,00 Rand Mines 84 Anaoonde 8,50 Eastrand 4,71
Ohartered 1,59 Aurora West 6,59 Oinderella Cons 1,68 Johannes
burg Goldfelds 0,34 Van Ryn 4,23 Albus Generals 1,46 Rand
Collieries 0,63 West Rand Consols General Mining Fin
1,47 A Görz Co 1,09 Modderfontain 12,34

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 16 Juni

Zum Kurszettoel

Kaut VerK Kaut VerkKAdoltsgitek Aktien 66,00 67,00 Johannashall 5800 5950
Alexandershall 14,650 14,500 Justus Aktien 102 103,007950 Kaiseroda 12350 12500Beienrode F800 Krägershall Aktien 164,00 1395,00

83
Bismarokshall Akt 145 146
Burbaech 15,800 16,100 Ludwigshall Aktien 85 90
Oarlsfund 7500 7650 Neusollstedt 5500 36550Dentsche Kali Akt 158,75 150,50 Neustassturt 14600 15100Eriedriohshall Akt 110,00 111,50 Nordhauser Kali A 115,60 117,50
Glauckauf Sondersh 21,500 22,200 Prinz Adaldert Akt 44 45
Grosshersa V Sachsen 11500 11400 Reiohskrone Lossa 1500 1550
Ganthersball 5400 5550 Richard 1200 1250
Hannov Kali Aktien 87 es Ronnenberg Aktien 126,00 127 00
Hansa Ssilberberg 600 5700 Rothenberg 4000 4066
Hattorf Aktien 1869 00 140,00 Sachsen Weimar 5575 8675
Heiligenroda 68100 9500 8alz2dettfurth Aktien 267,90 270,00
Heldburg Aktien J 89,00 89,50 Salzmände 5600 5750
Heldruugen I 3150 3250 Siegtried I 6200 6900teringen 7200 7350 Siegmundshall Akt 177 150
Hermann II 3320 3525 Tentonia Aktien 114 116Hohentels J 31001 9260 Walbeck 60301 7100
Hohenzollern 73501 7500 Wilhelmshall 18,400 18,600
Hago 10300 10500 Wintershall 21,000 22,000immenroàde 56750 6900

m

Zur Auflösung der Drahtkonvention
Der Vorsitzende der Preiskonvention für Draht Drahtwaren

und Drahtstifte teilte den Mitgliedern durch Rundschreiben vom
12 d M mit dass die angestrebte Kontingentierung der Walz
drahtverfeinerer gescheitert sei und mit dem 16 d M Preisfrei
heit für Neuabschlüsse für Lieferung ab I Juli d J eintrete Die
am 11 Januar 1909 gegründete Drahtkonvention für das Inland
erreicht somit am 30 Juni d J ihr Ende

Laut W Ztg hatten sich glatt für die Kontingentierung
insgesamt 149 Firmen erklärt mit Vorbehalt dafür 9 Firmen
ganz dagegen waren 19 Firmen während sich 20 Firmen über
haupt nicht geäussert hatten und weitere 5 Firmen nicht in
Frage kamen Es ist sehr zu bedauern dass durch die Starr
köpfigkeit verhältnismässig weniger Firmen einerseits und in
folge der vorgekommenen vielen Mogeleien andererseits diese
Inlandskonvention die für das Drahtgewerbe im allgemeinen
segensreich gewirkt hat nach kaum 2jährigem Bestehen nun
mehr wieder zusammenfällt Laut Beschluss des Walzdraht
verbandes bleibt die Spannung in gezogenem Draht in der bis
herigen Höhe von 15 Mk die Tonne bestehen so dass also ge
zogener Draht zur Abnahme im dritten Ouartal nicht unter
122,50 MK plus 15 Mk das sind 137,50 Mk mit 122 Proz Rabatt
verkauft werden dart

l J I S T T

Reichsbank Nach den bisher vorliegenden Zahlen die je
doch lediglich provisorischen Wert haben sind auf Grund des
Status vom 15 d M die Anlagen bei dem Zentralnoteninstitut
so gut wie unverändert geblieben Die Barmittel haben um
50 Mill Mk zugenommen und der Notenumlauf um ca 60 Mill
Mark abgenommen Die fremden Gelder sind um ca 108 Mill
Mark höher geworden Da die umgedeckten Noten um ca 110
Mill Mk abgenommen haben so würde sich die Notenreserve
auf ca 400 Min Mk stellen Der entsprechende Ausweis des
Voriahres zeigte eine steuerfreie Notenreserve von 287 Mill Mk
wobei jedoch zu berücksichtigen ist dass inzwischen das Kon
tingent um 78 Mill Mk erhöht worden ist Legt man der Be
rechnung des Vorjahres die jetzige Höhe des Kontingentes zu
grunde so ergibt sich dass die Notenreserve diesmal um 35 Mill
Mark höher ist Bei diesen Berechnungen sind die Zahlen von
ca 70 Stellen zugrunde gelegt unter denen sich die grösseren
Stellen befinden Der definitive Status kann deshalb eventuell
einige kleine Abweichungen enthalten

Der Fürstentrust in 1910 Die Handelsvereinigung
welche die Verwaltung der Vermögen des Fürsten zu Fürsten
berg und des Fürsten zu Hohenlohe Oehringen Ujest zum
Zweck hat verdiente im abgelaufenen Geschäftsjahre 1,74 1,54
Mill Mk brutto Die Unkosten sind auf 241 500 180 900 Mk
gestiegen Es bleibt ein Gewinn von 1,5 1,36 Mill Mk und
nach einer angemessenen Rückstellung für Talonsteuer ein
Feingewinn en 1,22 Mill Mk aus dem bekanntlich eine Divi
dende von 7 7 Proz verteilt werden soll Der Vortrag er
höht sich von 279000 auf 336 700 Mk Das abgelaufene Ge
schaäftsjahr war so sagt die Verwaltung in dem Berichte ge
kennzeichnet durch das Bestreben die der Gesellschaft und ihren
Auftraggebern seit längerer Zeit nahestehenden Unternehmungen
weiter zum entwickein In allen Doternehmungen sei ein be

Alte Promenade 2 gegenüber dem Stadttheater
Imeclusträe Darmstüädter Bank Wüliale alle a

merkenswerter Fortschritt zu verzeichnen Nach der Bilanz
waren 75 86 58,57 Mill Mk langfristige und 22 1,44 Mill Mk
kurzfristige Kreditoren die in der Hauptsache Kredite der beiden
Fürsten darstellen dürften vorhanden Die Mittel des Unter
nehmens sind mit 57 54 49,8 Mill Mk in Effekten mit 29,1
23,02 Mill Mk in Debitoren in laufender Rechnung mit ,87

Min Mk 077 700 MK in Konsortialbeteiligungen mit 1,37 1,4
Mill Mk in Hypotheken angelegt Das Bankguthaben beträgt
5,29 57 Mill Mk Kasse und Reichsbank machen 1,1 Mill Mk
866 400 Mk aus Der Wechselbestand ist auf 129 100 Mk 1,57

Mill Mk zurückgegangen Nach dem Berichte haben sich die
interessen des Unternehmens im laufenden Geschäftsjahre weiter
befriedigend gestaltet

s5proz chinesische Hukuang Staatseisenbahn Anleihe in Gold
von 1911 Die Subskription auf die neue Anleihe ist sofort nach
Eröffnung wegen starker Ueberzeichnung geschlossen worden

Dommitzscher Tonwerke Nach Abschreibungen von 32 492
32 329 Mk beträgt 1910/11 der Reingewinn 117894 106 314

Mark Davon sollen 8 Proz Dividende verteilt und 16 943
16 852 Mk vorgetragen werden Infolge der gebesserten Lage

des Baugewerbes konnte der Absatz nicht unwesentlich erhöht
werden Es konnten jedoch nur die bisherigen niedrigen Preise
erzielt werden während eine Ermässigung der Unkosten nicht
eintrat

Mathildenhütte Akt Ges für Bergbau und Hüttenbetrieb in
Bad Harzburg Der Aufsichtsrat schlägt für 1910 wieder 5 Proz
Dividende auf die Vorzugsaktien vor

Die Kaligewerkschaft Siegfried in Hannover beantragt die
Genehmigung zur Aufnahme einer hypothekarisch sichergestellten
Anleihe von 1 Mill Mk

Sauerstoft Industrie Akt Ges in Berlin Die Generalver
sammlung genehmigte den Abschluss für 1910 Es ergibt sich
für das erste Geschäftsjahr bei einem Betriebsgewinn von 41 132
Mark ein auf neue Rechnung vorzutragender Verlust von 61 894
Mark wobei 30 000 Mk zu Abschreibungen auf das Patentkonto
verwandt sind Zur Vermeidung von Konkurrenzkämpfen hat
die Gesellschaft Verträge mit zwei grösseren Sauerstoffabriken
abgeschlossen 25 Proz des Kapitals der Sauerstoffwerke G m
b H in Berlin übernommen und sich mit einem namhaften Be
trage an der Fabrica Italiana di Ossigeno in Mailand beteiligt

Akt Ges Bismarckshall in Samswegen Nach dem Ge
schäftsbericht für 1910 wurde im Berichtsjahre der Abteufbetrieb
auf der Samswegener Schachtanlage und der Bau der Anschluss
bahn von dieser Schachtanlage nach der Station Gross Ammens
leben wieder aufgenommen Der Schacht erreichte bis zum
Jahresschluss eine Teufe von 260 m im Buntsandstein Gegen
den Plan einer Fabrikanlage waren eine Reihe Einsprüche er
hoben worden welche jedoch bis auf diejenigen der Firma Loss

Co Zuckerfabrik bei Wolmirstedt und der Bandfabrik Bleiche
bei Samswegen zurückgezogen wurden Der Plan liegt zurzeit
dem Bezirksausschuss in Magdeburg vor Im laufenden Kalender
jahre wurde bis Ende Januar die Anschlussbahn fertiggestellt
und das Abteufen ununterbrochen weitergeführt

Braunschweigische Maschinenbau Anstalt Dem Geschäfts
bericht für das am 31 März beendete Rechnungsjahr zufolge
wurde ein Betriebsüberschuss von 676 319 735 360 Mk erzielt
der sich um den Vortrag und Zinsen auf 702 953 817 640 Mk
erhöht Handlungsunkosten erforderten 274 522 287 953 Mk
und Abschreibungen 58 026 Mk 86 159 Mk ordentliche und
104 602 Mk ausserordentliche so dass ein Reingewinn von
370 404 9044 Mk verbleibt Im Vorjahre war ein Verlust
vortrag von 329 790 Mk zu tilgen Von dem Reingewinn wird
beantragt 20 Mk der gesetzlichen Rücklage zu überweisen
45 732 Mk für eine 6proz Verzinsung der Gewinnanteilscheine
für das verflossene Jahr 137 196 Mk als 6 0 Proz Dividende
auf die Vorzugsaktien und 140 000 Mk zur Tilgung von 350 Stück
Gewinnanteilscheinen à 200 Mk und 175 Stück à 400 Mk für den
I Oktober d J anzuweisen ferner 20 000 Mk zu Belohnungen
zur Verfügung der Direktion zu stellen und 7476 Mk auf neue
Rechnung Vvorzutragen Ueber die Aussichten enthält der Be
richt keine Mitteilungen

Mühle Rüningen Akt Ges in Braunschweig Die Voss Ztg
hört von 2zuständiger Seite dass die Dividende für das am
30 Juni ablaufende Geschäftsiahr mindestens gleich der vor
jährigen vielleicht auch noch etwas höher ausfallen wird Für
1909, 10 wurden 18 Proz Dividende verteilt

Erzgebirgische Dynamitfabrfk Die Direktion dieser zum
Konzern des Nobel Dynamittrustes gehörenden Gesellschaft be
richtet dass sich die Verhältnisse auf dem Sprengstoffmarkte
im Berichtsiahre noch nicht gebessert hätten Eher habe sich
die Lage infolge Verschärftung der Konkurrenz und anhaltender
Preissteigerung des Glyzerins noch ungünstiger gestaltet Mit
Rücksicht auf die vor mehreren Jahren in Sachen der Rocksch
bank in Liquidation gegenüber der Dresdner Bank übernommenen
Garantie bis zum Höchstbetrage von 57 100 Mk sollen nunmehr
der Vorsicht halber 25 000 Mk zur Bildung eines Garantie
reservefonds aus dem 103 631 104 571 Mk betragenden Jahres
reingewinn abgezweigt und dafür nur 5 758 Proz Dividende
verteilt werden Die Verwaltung rechnet aber nicht damit dass
sie auf diese Garantieverpflichtung wird in Anspruch genommen
werden sie will nur den in der letzten Generalversammlung ge
äusserten Wünschen einer Aktionärgruppe nach kommen Dem
Erneuerungsfonds werden 17877 18 818 Mk der Reserve 4288

e i zugeschrieben und wieder 6466 Mk Tantièmen
gezanhlt

Deutsche Linoleum Werke Hansa Delmenhorst in Bremen
Die Gesellschaft beruft eine ausserordentliche Generalversamm
lung auf den 5 Juli ein zwecks Beschlussfassung über Erhöhung
des Aktienkapitals um 1 Million Mark auf 3,4 Millionen Mark

Mechanische Weberei in Zittau i S In der Aufsichtsrats
sitzung wurde beschlossen eine Dividende von 10 i V 14 Proz
in Vorschlag zu bringen

Kontinentale Gesellschaft für elektrische Unternehmungen in
Nürnberg Der Aufsichtsrat schlägt wieder 4 Proz Dividende
auf die Vorzugsaktien vor Der Reingewinn beträgt 1 524 902
1 604 738 Mark Nach Zuweisung von 14405 14 165 Mark

Tantièmen gelangen zum Vortrag auf neue Rechnung 124 412
108 249 Mk

Jute Wie der Verein Deutscher Jute Industrieller berichtet
lag in Deutschland der Markt ruhig bei unveränderten Preisen
In Kalkutta bedingen Hessians 102 027 40 11,14 Rs per 100
vards in New Vork 5,30 cts per vard In Dundee ist der Markt
ruhig Es notieren Hessians 1028 02 40 2 d per vard Nr 6
Schussgarn 2 sh 3 d per spyndle

Lloyd George über die Katastrophe bei der Birkbeck Banlk
Aus London wird dem B telegraphiert Bei der Beant
wortung einer Anfrage im Unterhause bezüglich der Birkbeck
Bank wies der Schatzkanzler Lloyd George energisch die Be
hauptung zurück dass die Entwertung der Anlagepapiere die
den Zusammenbruch der Bank veranlasst hätten auf die Finanz
wirtschaft der liberalen Partei zurückzuführen sei Er führte
die Erklärung des Oberbuchhalters der Bank an dass der grosse
Kursrückgang in den Anlagepapieren der Bank zur Zeit des
Burenkrieges stattgefunden habe und dass das im Jahre 1900
angenommene Gesetz das koloniale Anlagepapiere für mwündel
sichere Papiere erklärt habe eine weitere Ursache der grossen
Entwertung der englischen Konsols gewesen sei Lloyd George
fügte hinzu das Handelsamt hege die Hoffnung dass die Depot
inhaber nur einen kleinen Teil ihrer Depots verlieren würden

Der Wert des deutschen Spozialhandels im reinen Waren
verkehr belief sich im Mai d J auf 806 Mill Mk in der Einfuhr
und auf 652,8 Mill Mk in der Ausfuhr im abgelaufenen Jahres
teil auf 3866,7 Mill Mk in der Einfuhr gegen 3669 Mill Mk in

der Ausfuhr auf 3197,8 Mill Mk gegen 2937,8 Min Mr im
jahre Ausserdem erreichte die Einfuhr von Gold und Silbe Or
Mai d J einen Wert von 6,3 Mill Mk Gold und 7,2 Mi t im
Silber im abgelaufenen Jahresteil einen solchen von 67,7 M
155 7 Mill Mk Gold im Vorjahre ferner von 25 7 gegen n
Mill Mk Silber die gleichzeitige Ausfuhr von Gold und Sin
werte von 18,9 gegen 73 7 Mill Mk Gold und von 13,2 er
12,3 Mill Mk Silber im Vorjahre Segen

In den letzten VSturz des Londoner Zinnpreises Voehatte der Kassapreis für Zinn am Londoner Metalimarkte e
abnorme Steigerung erfahren Gestern ist nunmehr eine e
aktion auf diese stürmische Aufwärtsbewegung erfolgt Be
Zinnpreis per Kassa fiel um 30 auf 200 da das Internatio
Zinnsyndikat den Markt sich selbst überliess nale

Waren nun FProcdukte
Getreide

Berliner Prodaktenborns 15 Juni Am Frähmanotierten Weizen inländ 206,00 207,00 ab Bahn und frei Man
Roggen nländ 169,00 169,50 ab Bahn und frei Mähle atte
märkischer mecklenburgtseher pomm prenssiseh posenseher un
robſesteeder foin 19 193 mittel 183 185 gering 179 182 re
and Donao mittel 176 180 gering 170 175 ab Bahn und tret Wage
Mais amerikan mixed alter 150 159 neuer abfall 135 143 runge
153,00 157,60 e Wagen Gerste inländisehs Futtergerste mit
und gering 156,00 169,00 gute 169 184 russische und Donau loioht
140,00 145,00 schwere 140 157 ab Bahn und frei WVegen Erbs an
inländisohe und ausländtseche Futterware mittel 159 165 Tauden
ordsen 166 182 ab Bahn und trei Wagen Weizenmoehl 00 25 50
bis 27,50 Roggenmehl 0 und 1 22,10 23,69 Woeizenkle
10,00 10 80 Roggen kleie 10 70 11 60 eHamburg 15 Juni Getreidemarkt Weigen fest Osthboigst
Mechklbg 203 206 Roggen fest Mecklburg und Pomm 170
Gerste stramm südruss 124 126 Hafer knapp Holsteiner
Mecklendurger peuer Holsteiner und Meeklenburger 181
bis 100 Mais fest La Plata 129 127 mixed 100 110

Iverpool 15 Juni Roter Winterwerzen per Juli 6 10 per
OKt 6,8 Behpt Mais amer Juli 4,8, La Plata Okt 4 10 Stil

Antwerpen 15 Juni Deutsoher La Platasug Kontreht B ver
Juni 6,00 Aug 5,8 OKt 771 Deszbr 5,70 Februar 6,57 PFran fo o Beh J Aprn 6 tes t 15 Juni zen per April per Uper ORt 11,90 11,01 B Roggen per mir

per Okt 9,40 9,41 B Hafer per OKktbr 8,25Mais per Juli 7,14 7,15 B Raps Aug 14,10 14,26 B t
Zucker

Hamburg 15 Juni Räbenrohzuneker 1 Produkt Basts gg0
BRendement neue Usance frei en Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Juni 10,79 10,67 10,05Auli 10 Fs 10,75 10,75August 10,30 10,80 10,80Qut Das 10,67 10 07 10,06

Januar März 10,20 10 173 10,27v Mat 1935 16,82 10,32ſtill behauptet behauptet
Kaffee

Hamburg 15 Juni Good average Santos
vorm n abendspor September 55 55 G 55 GPezember 54 G 54 G 54 GMarz 54 C 5Mal 564 G 64 G 54 Gſtill ruhig gHRavre 15 Juni Kaffee good average Santos per Sept 67per Doese 661, per März 66 e Mal 66, Still e

Kartoffelmehl und Stärke
arg 15 Juni Prima Kartoftelstärke und Mehbl far

100 Ag 260,75 21 25 Lustlos
Ber iin 15 Juni Kartoſtelmebl du Stärke 20,75 21 25 Feuohtes

Kartoffelmehl
Splritus

Nordhausen 15 Juni Branntwein 40 Vol Pros für 100 kg
105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Progz für 100 hg 106 107

98,00 99 00 M per loko und Mai September 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 15 Juni Stadtschmale 50,00 amerik Steam 40,75

Ohamberlain 41,75
Koln 15 Juui Räböl loko 64,50 per OKt 63,00

Chemische Produkte
Hembarg 16b Juni Ohilisalpeter per ſoKko 9,27 Pobr NMörv

9,36 frei FPahraeug Hamburg Still
Wolle

Bremen 15 Juni Baumwolle ruhig Upl loko miödl 79,25 P
Alexandrig 15 Juni Aegyptische Baumwolls per Juli 20,t2

Nov 19,17 Jan 19 16
Liverpo ol 15 Juni Aegyptische Baumwolle per Jullt 10,26
Liverpool 15 Juni Baumwolle Vmsate 7 000 Ballen Import

Ballen davon Amerikaner Ballen
Metalle

Ohili Kupfer stetig 66 6 Mon 57
Zinn Straids flau 1871 3 Mon 1871 Blei span fest 13
engl 135, Zink gewöhnliche Marke stetig 24, spee Marke 25

Amerikanische Warenmärvicte
Kabelmeldung via Azoroen Emdoen

London 15 Juni

New Vork 15 6 14 8 Ohioaogo 15 6 14 6
Weizen p Juli 94 9 Weizen p Juli 87 871Sept 935 893 Sept 87 27Mais p Juni s i 61 Mais p Juni s4Sept 62 u Sept S 33Mehl rin elears 4,00 4,00 Hafer p Im 38 38
Kaffee Fair Rio Nr 7 12 121f 7 89 39P Juni 10,85 10,80 Roggen prompt al 91p Juli 0,88 10 85 Saohmals p nis S 12 8
Petroleum in Cases 75 8,75 Sept 8,271 8,22
do in New Vork 7,225 26do in Philadelphia 7,25 7,25

Tendenz Weizen stetig Mais stetig

V ass erstbedeutet über under Null
r

r

Poſſ ſWueberer

San le ne Vuns trat
Artern Brüokenpegel 15 Juni 0,30 160 Junm 0,35 5Noebra Oberpegel 1,98 72,00 m

Unterpegel 1,30 1,32 2Weissenfols Oberpegoel 2,88 3,33 7
Unterpegel 10 0,06Srotha 15 148 16 1,48 zAlsleben Oberpegel 16 35 16 2,35 SUntorpegel 20,28 0,96 2 g8Bernburg 0,60 0,54 6Kalbe Oberpegel 49 1,40 7Unterpegol 0,14 du 08 6 F

Ier, Egor Mbe, Moldgu
C e on Wanl Waons am al WaereFungbuneſ II 0,02 Wittenberg ſ16 34 3 7
aun 0,481 Hoaeslau 7Budweis 0,t21 Barby 0,76 4 vrag o z Sohönebeck 0,60 8 7Pardubite 0,54 Magdeburg 0,88 7Brandeis po 14 WTangermdeo 1,27 6 7Melnik Wittenbuge 0 o 37Leitmerita 15 0552 13 PDomita I x 2 7Aussig 0,25 11 Boirenburg vDresden er r 1,63 5 An Hohnstort i 1,62 2
Toxgan 0,30 1 Lauenburg 15 0,60 of7

Auseseig 15 Juni Pegelstand minus 28werden 23 och Vall Je w

kla

ter
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